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Biervertrieb R . Müller , Telephon 289 90/91

ZlNWdilM

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

AM KURHAUS

vor liebe

Telephon 24588

A - L ERNST

CAPITOL

Stellen »

Gesuche

Garage frei .
Schiersteiner

Straße 27 .

Beginn : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
Preise : 0 .50 0 .75 1 .00 1 .50

die beiden Helden aus den

„ Hohnsteiner Puppenspielen “ ,
welche auf der Weltausstellung
1937 in Paris gastierten und
die goldene Medaille erhielten .

Sondervorstellungen
mit buntem Beiprogramm .

Altpapier » Metalle fr Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Soll
’
n wir oder soll

'
n wir nicht ?

Kasper u . Seppi

Am Mittwock , den 12 . Januar , norm . 10 Ubr
werden im Hof der Poitbalterei . Luifenitrane 8 ,
zwei für den Postsubrdienst nicht mehr geeignete
Pferde öffentlich meistbietend versteigert .

Hansa Bürobedarf

Dietz & Co .

Bahnhofstraße 15

Ruf 24992

Herren - Rad .
Adler , billig zu
verk . Hellmund -
strake 46 . Stb .,1

Nicht benötigte Be .
werbungs -Unterlagen ,
(Acugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir ichnellttens , evtl ,
anonym , jedoch unter
atuabe btt Chiffre ,
dem Hrbeitslnd ?enben

® @® s « ee « € ®

An - u . Verkauf

MNvlisiMen
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl ,

Hirkchgraben 28 .

Durch den würzigen Geschmack ist

„ Spaten -Heilbier
" - alkoholarm ,

extraltreich - bei vielen so beliebt .

Erhältlich in den einschl . Geschäften

Spelz , von allen Wintergetreidearten bei Winterroggen mit

5,81 v . H . der Anbaufläche noch verhältnismäßig am gering¬
sten . Am stärksten ist der Süden des Reiches , vornehmlich der

Schwarzwaldkreis und Rheinhessen , betroffen worden . Für
Winterweizen sind die stärksten Auswinterungsschäden in Ost¬
preußen , dem Regierungsbezirk Köslin und der Grenzmark
Posen -Westpreußen zu verzeichnen . Raps und Rübsen sind von
allen Wintersrüchten am stärksten vom Frost geschädigt wor¬
den . Die gesamten Umpflügungen infolge Auswinterung be¬

tragen bei sämtlichen Wintergetreidearten im Frühjahr 1937
rund 470 000 Hektar , das sind 7,1 v . H . der im Herbst 1936
ermittelten Anbaufläche . Der Anbau von Winterroggen und

Winterweizen war um rund 530 000 Hektar zurllckgegangen .
Danach zeigt also dir Erhebung , daß dieser Rückgang im

wesentlichen auf die notwendig gewordenen Umpflügungen zu -

rückzuführen ist . Die Landwirtschaft hat wieder versucht ,
durch Mehranbau von Sommergetreide Ausgleich zu schaffen .
Die Ausdehnung des Sommergetreideanbaus macht etwa
280 000 Hektar aus , daß nur noch ein Rückgang der Getreide¬

anbaufläche von rund 250 000 Hektar zu verzeichnen ist .

Gegenüber dem Vorjahre ist die Anbaufläche für Hülsen¬
früchte von 378 000 Hektar 1936 auf etwa 450 000 Hektar im

Jahre 1937 , also um 72 000 Hektar oder 18,9 von H . gestiegen .
Der Hackfruchibau stieg von 4,5 Millionen Hektar um 177 000

Hektar oder 4,1 v . H . Am stärksten sind an dieser Zunahme
die Spätkartoffeln , und zwar mit 100 000 Hektar oder 3,8 v . H .
beteiligt , die Zuckerrüben mit 67 000 Hektar oder 17,2 o . H .,
die Futterrüben mit 12 000 Hektar oder 1,4 v . H . An Handels¬
gewächsen wurden flächenmäßig 10,7 v . H . mehr als im Vor¬

jahre angebaut . An dieser Vergrößerung hat der Flachs , Hanf
und Mohn den höchsten Anteil . Eine unterschiedliche Entwick¬

lung weist der Feldfutterbau aus . Durch Auswinterung ist
der Kleebau um 4,9 v . H . zurückgegangen , wobei vielleicht auch
eine allgemeine Tendenz mitsprechen dürfte . Für diese An -

Jung . Ebevaar .
Mann in fester
Stellung , sucht

schöne
2 -Zim . - Wobn .

zum 1 . 2 . oder
bätet . Ana . u .
M . 365 an T .-V .

| üaMienchesuche |

» Win ]
Wer beteil , sich
tätig mit 3 - brs
5000 Mk . zur
Erweiterung e .
autaeb . Handels¬
geschäfts . Ang .
u . U . 365 T .- V .

Größerer Posten guterhaltener

Stühle u . Sessel
mit Rohrlehne und Polsterkissen

zu verkaufen .

Wilheimstraße 36 , II .

| Zmmodllien-Dertiiufe |

Etagen -

Villa
vorn . Massiv¬
bau im Villen¬
viertel b . Kurb ..
zu verkauf , mit
Gart . . Earaae -
vlatz . 4 herrsch .
Wobn . . Anzahl .
40 000 Mk . . Rest
zu 5 % . Angeb .
u . A . 370 T .- V .

nähme kann auch die Ausdehnung des Luzernebaus um

14 000 Hektar oder 3,5 o . H . sprechen . Die Brache t |t auf
119000 Hektar und die Ackerweide auf 287 000 Hektar um

15,6 v . H . bzw . 2,1 v . H . zurückgegangen . Mit 38 300 Hektar
Körnermais -Anbaufläche 1937 weift diese Frucht eine Ver¬

doppelung gegenüber dem Vorjahre auf .
Danach ergibt sich, daß tatsächlich die Verringerung des

Getreideanbaus , die durch Auswinterunass chaden

verursacht wurde , durch eine Vergrößerung der Anbauflächen

für Hack -, Hülsen -, Ölfrüchte und Mais wettgemacht wurde .

Dieser Ausgleich — darüber muß sich auch der Auge .i -

stehende klar werden — hat erhöhte Anforderungen an dte

Arbeitskraft und den Kapitaleinsaß der Landwirtschaft , ge¬

stellt . Daß dieser Ausgleich erreicht wurde , darf als be |on -

dere Leistung unserer Landwirtschaft verbucht werden .

D . u . Oe . Alpenverein
Sektion Wiesbaden .

Tonnerstag , 13 . Januar , 20 Uhr im
Nassauischen Landesmusenm :

Lichtbilder - Bortrag
von Otto Roegner - Freiburg i . Br .
„ Das Gressoney - Tal im Winter ,

Monte Rosa - Schifahrten “

sVergessene deutsche Sprachinseln . ) — Gäste haben
Zutritt . Beitrag zu den Kosten erwünscht . — Nach

dem Vortrag Treffen im Ratskeller .

® STAUBSAUGER •
Markenfabrikate , kompl . ab 54 .- 62 .50 79 .-

Unverbindliche Beratung
Auf Wunsch Ratenzahl . Reparaturen billigst

UNG Kirchgasse 47

Liane Haid
Adolf Wohlbrück
Ralph Arthur Roberts
Jessie Vihrog
Hilde Hildebrand
Theo Lingen

Liebe Humor Musik

und sehr viel Durcheinander !
Kurz und gut : Ein reizender Film !

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , den 11 . Januar 1938 .
6 .00 Morgenlied , Morgenivruch . Gymnastik ^ 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 10 .00 Schulfunk

10 .30 Musik . 11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter .
Straßenwetterdienst . 11 .40 Hausfrau , bor zu !
11 .50 Eine einzigartige Kolonialleistung .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Sellen , Nachrichten . 14 .10 EckaMlatten . 15 .00
Alles od . nichts . 15 .15 Cornelia Goethe — ein
Leben für den Bruder . 15 .45 Das Dolk erzählt .

16 .00 Konzert . 17 .30 Der Rundfunkchor singt Volks¬
lieder . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit Nach¬
richten . Wetter . 19 .10 Unterhaltungskonzert .

20 .45 Oel — eine Weltmacht . 21 .30 Klaviermusik
von Edvard © lieg . 22 .00 Zeit . Nachrichten .
2215 Wetter - und Sckmeeberrcht . Nachrichten ,
Svortbericht . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Musik .

In Erstaufführung

für Wiesbaden !

2
neue Hohnsteiner

Kasper - Tonfilme

Verloren

Gefunden
> . /

Verloren

goldenes
MenarnAnd
von Neroberg .
Taunusstr . bis

Kavellenstraße .
Belohnung .

Bitte Nachricht
Kavellenstr . 19 .

Tel . 23932 .

Mißliche Personen

Hnllspersoial

Mobiliar - Versteigerung
Mittwoch , den 12 . , und Freitag , den .14 . Januar ,

ab 9 % Uhr versteig , ich i . Auftrag in meinem Lokale

Taunusstratze 40 - Tel . 28459
Div . Einzelmöbel , Schränke , Tische . Stühle , Sofas .
Chaiselongues . Betten , Roßhaar - und Wollmatr ..
Büfetts , Wasch - und and . Kommoden . Nachttische ,
Ruscheway -Ausziedtisch . Küche und einz . Schranke .
Eisschränte . Fliegenschränkch .. . Äonfoltoiantd ). .
kl . weiß . Schränkchen . Schuhschrankck . . Kartotheken -

schränkck .. Stollenschränkch . . Ledersofa . Klubsessel .
Backensessel , Schreibtisch und toeHel , Koffer ,
Schließkorb . Dekoralionswanen . Aufstellsachen ,
Kelims . Pelze . Chaiselonguedecke , schone . Bilder u .
Rahmen , Erammoobone . auch für Radioanschluo .
Schallvlatten . Zither . Laute , gute Geigen . X - Cello
und Kasten . Trumeau - und and . Sviegel , Lamv .,
Amveln . mod . Flurgarderobe . Dezimalwaage .
Ladenregale , weiß emaill . Eas - Bratofen . Back¬

ofen . Zimmeröfen , kl , schw . Küchenherd , eis .
Waschmaschine . Handnäbmasch . . Zlnkoadewanne ,
Sitz - u . Kinderbadewannen , einzelne Bettrahmen ,
ant Kinderwiege , Kinderwagen . Photo - Avvarale .
Schlittschuhe , schw . Säule , Wandbrett f . Zinn¬
teller f . Bauernstube . Saushaltsachen und and . m .

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Geichaftszert .

Wilhelm Klavver . Versteigerer u . Schätzer .
Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Suche Stelle als
Hausdame .

Bin 46 Jahre
alt . firm im
Haushalt sowie
in Krankenvil . .
habe gute Reser .
Am liebsten in
frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . an
Fr . JohannaKast
Beindersheim

bei Frankenthal .
Saarvsalz .Ritter
von - Evv - Str . 1 .

| Männliche Personen f

sEewerdlicheoPersooal |
Suche Stelle

als Haus , oder
Hoteldiener od .

als Boy .
Ang . u . I . 365
an Tagbl .- Berl .

Die mit Recht so sehr gefürchtete

Grippe
alle Katarrhe , Husten , Bronchitis , Asthma , Ver¬

schleimung usw . bekämpfen Sie schnell und

sicher durch die gasförmige , feinstoffliche

Heilluft -

Inhalation
Sie ist feiner als alle Zerstäubungs¬
oder Verneblungsarten .

Näheres bei

Stoss Nachf .

Taunusstraße 2

- — — — ^ eädekraft — — >

ni em aus 2V mtrtfamen Kräutern und (Erblaßen gewonnenes owrodte « Um.

res , L -
8. r . 1937 verr Helmut » Lange Arbeiter m Teuchern , Kreis L - tß -nf -^ , Adolf

Sttler -Str . 34 : ..Mächte Ihnen mttteilen , datz ich mit Heldetraft sehr zuM ^ en

bin 3 » hätte nie gedacht , datz Heideiratt lo eine Wirkung hat . Fühle mich

kräftig und trifd ), es steigert die Arbeitsleistung , beruhtgt die Nernen , man

fühlt lid) nicht mehr io mißmutig and lo abgespannt .̂ Ich werde
^
Hechekraft für mub

stets behalten und weiter auls wärmste empfehlen , veidetraft ist erhas " ' »

billiaer --------- *

| Privat - SakÄfe |
Skunksvelz . neu .

Klavier ,
einige Möbel¬
stücke . aut erb . ,
zu verk . Herder -
straße 28 . 2 .

Wintervalctot .
aut erkalten ,

kür ar . Fiaur .
zu verkaufen bei

Bürgener .
Moritzstraße 64 .

Radio -Avvarat
SciBL 5 Röhr . .
Suverhet . Netz -
emvfäna .. zu vk .

Naurod .
Obergasse 17 ,

Die gestohlenen Hühner
des Herzogs von Kunterbund
und
Kasper und der Waidgeist

am Mittwoch,12,jan . » .
u . Donnerstag,13 .Jan .

Z ' 5 naclMlt

im

UFA - PALAST

Die Hochschule für — Rasieren . Eine der ungewöhn¬

lichsten Forschungsstätten ist zweifellos die Rasierklinik am

Mellon - Institut der Universität Pittsbura in USA ., an der

nach wissenschaftlichen Methoden systematisch Versuche unter¬

nommen werden , um die beste Art des Rasierens zu ergrün¬
den . Wichtig ist z . B . das Vorbereiten des Barthaares pur

die Rasur , die allermindestens drei Minuten in Anspruch

nehmen muß . Das Gesicht soll einen Zentimeter hoch mit

Seifenschaum bedeckt sein , dann erst wird sich der sogenannte
<5aarschaft der in 24 Stunden um einen halben Millimeter

wächst ohne Verletzungen oder Beschädigungen der Haur

lösen lassen . Der Haarschaft , der nach den Untersuchungen

der Fachleute an der Rasierklinik von Pittsburg 0,5 bis

1 Millimeter über die Haut hinausragt , ist es , der das

Rasieren so erschwert und es etwa mit dem Vorgang des

Hobelns vergleichbar macht ,

EeWstW
(Empfehlungen

v ■/
Anfertigung

keiner Damen¬
kleidung ,

audi Aenderun « .
billig

Herderstraße 13 .
2 . St . rechts .

zeigt bis einschließlich Donnerstag
Den bezaubernden Film !
Das große Lustspiel !

KeineAngst

Zweites Blatt . Nr . 7 .

Die Bodennutzung 1937 .

Mit Unbehagen geht der Bauer und Landwirt oft an
die Ausfüllung der vielen ihm auf den Tisch flatternden
Fragebogen . Gewiß ist hier manchmal früher zuviel des
Guten getan worden — eine Folge der starken Zersplitte¬
rung in kleine Organisationen . Es ist deshalb erfreulich ,
daß diesem Unwesen heute ein Riegel vorgeschoben
worden ist . Nur noch wenige Erhebungen werden von zen¬
traler Stelle aus durchgeführt . Auf diese Weise wird bei

geringster Belastung der Bauern und Landwirte sowie der
ehrenamtlichen Bauernführer und sonstiger beteiligter Organe
ein Höchstmaß von Erfolg gewährleistet . Ein Schul¬
beispiel für den sachlichen und ideellen Wert dieser Erhebungen
bildet die diesjährige Bodenbenutzungserhebung . Sie ist ein
Gradmesser für die Leistung unserer Landwirtschaft .

Böswillige Kreise im Auslande haben auf Grund des

Rückganges der Anbaufläche für Wintergetreide der Land¬
wirtschaft den Vorwurf gemacht , sie habe sich aus eigen¬
nützigen Gründen und den eigennützigen Gewinnabsichten
ihrer Verantwortung zur Sicherung des deutschen Brot -

getreid ^ edarfs entzogen . Dieser Vorwurf wird durch die

Badenbenutzungserhebung 1937 eindeutig widerlegt Infolge
der beträchtlichen Auswinterung int Winter 1936/37 mußten
im Frühjahr 1937 große Flächen , die ursprünglich schon mit
Winterfrucht bestellt waren , wieder umgeackert werden . Dieser
Ausfall wurde trotz Landarbeitermangels unter größten An¬

strengungen durch ümfangreiche Neubestellungen , insbesondere
Vermehrung des Anbaus von Hackfrüchten , Hlllfenfrllchten ,
Mais und Ölfrüchten , wieder wettgemacht .

Die Umpflügungen in diesem Frühjahr erreichten ein so
hohes Ausmaß , wie es nur selten seit der Jahrhundertwende
festgestellt werden konnte , und zwar in den Jahren 1901 , 1903 ,
1907 und 1924 . Die Schäden waren , mit Ausnahme von

W > moöetne

Sfilafilmoitt
Die ersten

5 Zimmer in
amerikan . Nuß¬
baum emaetroff .
bestehend ans :

2 - m - Sckrank .
4türia . Frisier¬
kommode m . 0i .
Toilettensvieael
u . Beleuchtuna .
2 Bett . . 2 Nacht¬
tisch . . 2 Gondeln
od . 2 Stühlen m .

Federvolster

kompl . KfiR
nur U3U

Bitte komm . Sie
zur Bestchtiauna .

mw - utöan
43 Taunusstr . 43 .
Ebestandsdarleb .
Verkaufsstelle d .
Beamtenbundes .
— • • • • • —

MWed .

WaWmer
265 — 325 und

365 Mk ..
Eicken -

Sveisezimmer
245 u . 285 Mk ..

einz . Büfetts ,
einz . Kredenz .

Ausziebtifchc
38 Mk ..

Coucke 68 Mk ..
Bücherschrank .
Sckreibickrank .

Matratzen .
Stühle i . Rohr .
Stofs und Leder
10 Wellritzstr . 10

6 (t) orM .
Darlebensfcheine

Saub . Bett .
Nußb . . mit aut .
Patentrabm . u .
3teil . .Matratze »
nur 25 Mk . z . vk .

Peter .
Dreiweiden ,

straße 6 .

zurückzusenden. j _ , . . . . . .
Der Verlag Telephon 24588

Bügelosen mit
3 Eisen zu verk .

Schiersteiner
Str . 24 . Laden .

Garten -

Hütte
am Langenbeck -
vlatz . zerlegbar ,

oder Abbruch ,
zu verkaufen .

Bartels .
Waldstraße 61 .

Mdmist
kann wieder ab -
geseben werden .

Stritter .
Dotzb . Str . 105 .

Tel . 25268 .

| Händler - Perktiuse |

BMW .

( 500 ccm ) .
m . Seitenwagen .
27 000 km ge -
fabr . . in bestem
Zustand z. verk .

Knittweis .
Erbach ( Rba .) .

Großer
Kleiderfchrank
und Staffelei
zu verkaufen .

Zu bestchtia . zw .
1 und 3 Ubr
Dambachtal 15 . 1

1,3 £ tt . Opel8
Gotiriolet

in erstklassigem
» evflegten Zu¬
stand . vreiswert
zu verkauf . Zu
bestcht . Dienstag
ab 11 Ubr

Anker - Werke .
Friedrichstr . 57 .

4/20 PS
Ovel -Limoustne

steuerfrei ,
tadell . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Besichtigen
Garage Richter .

Eartenfeldstr .

I Stellen -

[ Angebote

,| Weibliche Personell

HWSpersonal

Köchin
für Geschäfts -

Haushalt ges .

Hotel Adler ,
Badhaus

Wegen Verbeir .
mein . Mädchens
suche z. 1 . Febr .
ein

tölhttges
zuverlässiges

MlH
das kochen kann ,
die Hausarbeit
verstebt u . Zeug¬
nisse hat . Vor¬
zustellen 2 -4 Ubr
u . nach 7 Ubr
Klovstockstr . 6 , 2

Flinkes
durchaus sauber .

Mädchen ,
nickt unt . 20 I . .
f . Geschäftsbans -
balt iof . gesucht .

Zoschke .
Konditorei und

Cafe .
Rbeinstraße 47 .

Saubere ebrl .

Morgenhilfe
4mal wöckentlick
je 3 Stunden in

2- Perf . - Hausb .
gesucht . Ang . u .
K . 365 an T .- P .

1 Zimmer

1 Zim . « . Küche .
Frtsv . . abgesckl . .
Preis 20 .- . nur
f . alleinst . Dame
od . Hrn . zu vm .
Anz . 15 -18 Ubr .

Elormauu .
Eoetbeftraße 22 .

3 Zimmer

MmW . 5,1
Herrsch . 3 - Zim .-
Wobn .. m . Znb . .
mit und ohne
Garage z. 1 .4 .38
zu cm . Näb . das .
Part ., T . 28201 .
Bleichstr . 37 . 1 .

ger , sonnige
3 -3im . -Wobn .

z . 1 . 4 . evtl . fr .
zu vrn . Näb . P .

Möbl . Zimmer
und Manfarden

Adolfsallee 47 .
Part . , gut möbl .

Herren - Scklaf -
rim . m . Heizung
z . 15 . 1 . zu verm .
Gut möbl . Zim .
m . u . obne Ver -
vfleg . m verm .
Bosevlatz 6 . 2 .6t .
links , anzuseben
bis 3 )4 oder n .
7 Ubr ._________
Sonn . m . Z . fr .
Herderstr .13,2 r .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . Et .
1 - od . 2 - Bett -Z .
Wörtbstr . 23 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kl . l . Mans , zu
vm . Dotzbeimer
Straße 28 . Part .
2 sch. leere durch¬
gehende Zimmer
billig zu verm .
Taunusstr . 27 .

Garagen . Stall . .
Keller

Garage
beizbar , vermiet .
Mainzer Str . 19

Garage
groß . z . 1 . -2 . frei

Sonnenberaer
Straße 76 .

kW
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Dee Spott des Sonntags
Knapp ,

Auch Schalke hatte in der Schlußphase des Kampfes noch wendigen Kampfgeist und Schiedsrichter Grabt er

eine Chance , doch im entscheidenden AWMlick standSgep .an stch,über das mustergültige VoxUHW der -

So ist die Lag «

11

12

4 : 18 -

Der Kampf im Schlamm .

3m ft: is tun ft lauf fiegten die Titelverteidiger

Immer noch Stuttgarter Kickers .

nun Anschluß an die mittlere Gruppe gesunden

Die „ Löwen - stoßen vor .

Punktspiel2m

ausgetragen als der

.4

8
7
6

14
13

2
3
2
3

20 :6
17 :5
15 :9
14 :8

4
3
4
1
1

13
11
12
11

2
4
1
4
2

1
1
4
3
5
5
6
5
6
8

47 : 16
28 :10
25 :16
18 :15

8
8
5
6
6
2
4
5
3

1854
17 S
14 :10
13S
13 :13
10 :12
10 :16

9 : 11
6 : 16

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . 1860 München
3 . SpVgg . Fürth

abseits . So
Sieg !

Kritisches .

28112
25 :12
3121
26 :17
24 :24
21 :17
20 :31
24 :29
10 : 19

6 :33

lassen können .

Was sie nach dem Spiel sagten .

11
13
10
11
11

Strafraum genug kitzlige Situationen , die mit Glück und
Geschick von der westfälischen Abwehr gemeistert werden
konnten . So endete die erste Hälfte torlos .

ten und
haben .

1 .
2 .
3 .
4 .

Stuttgarter Kickers
VfB . Stuttgart
Union Böckinaen
Stuttgarter SK .

Seite 10 . Nr . 7 .

in Kaisers -
dem unglücklichen

( focfjbetrieb im liettft .

Süddeutfcfje
‘Sußballpläfte ft and en unter TDaffet

4 . Kickers Offenbach 11
5 . SV . Wiesbaden -13

blieb es beim 2 :1 — einem knappen Schalker

herangekommen , allerdings
mehr

21 :8 19 :5
31 :19 18 :10
26 :22 16 :10

0 : 0 nach 45 Minuten .

Die ersten gefährlichen Vorstöße sah man von den
Düsseldorfern , aber bald lief auch der Ball in den Schalker
Reihen in gewohnter Meisterschaft und das gute Zusammen¬
spiel verhalf den „ Knappen

"
zumal mit Unterstützung des

Windes , zu einer leichten Feldüberlegenheit , die bis zur
Pause anhielt . Szepan erwies sich erneut als der große
Führer seiner Elf . Immer wieder wußte er sich der Be¬
wachung des Düsseldorfer Außenläufers Czaika zu ent¬
ziehen und seine gefährlichen Vorlagen an den Mann zu
bringen . Ein Glück , daß Janes , Pesch , Kludt , Mehl und
Bender so ausgezeichnete Abwehrarbeit verrichteten .
Fortunas Stürmerspiel war unentschlossen . Die fünf Mann
arbeiteten zu sehr auf eigene Faust und zudem wurden die
schnellen Außenstürmer , bekanntlich Fortunas schärfste
Waffe , zu wenig eingesetzt . Trotzdem gab es auch im Schalker

5 * 3
6 . FSV . Frankfurt
7 . 1 . FK . Kaiserslautern
8 . FV . Saarbrücken
9 . FK . Pirmasens

10 . Opel Rüsselsheim

Fritz Szepan , Schalkes überragender Stürmer , ist
natürlich hocherfreut über den Erfolg seiner Mannschaft .

„ Beim dritten Male mußte es ja eigentlich gelingen
"

,
meinte er . „ Wenn wir auch vorher einige Besorgnisse
hatten , so sind wir doch mit der inneren Überzeugung nach
Köln gefahren , diesmal den Pokal des Reichsfporführers zu
erkämpfen , den wir nun zur „ Viktoria "

stellen .
" 2m gleichen

Sinne äußerte sich „ Papa llnkel "
, der alte Ehren¬

vorsitzende der Schalker . — Fortunas Sportlehrer Flink
war vom Spiel der Westfalen restlos begeistert und be¬

zeichnete ihren Sieg als völlig verdient . Torhüter Pesch ,
der ausgezeichnete Fortunaspieler und Spielführer , konnte
die Worte Flinks nur unterstteichen .

Reichstrainer Sepp Herberger äußerte sich in

kurzen aber treffenden Worten wie folgt : „ Schalke hat auf
Grund der geschlosseneren Mannschastsleistunq verdient ge¬
wonnen "

. Sportwart Wolz vermißte bei Fortuna in der

zweiten Hälfte in entscheidenden Augenblicke » den not¬

wendigen Kampfgeist und Schiedsrichter Erabler freute

1 . Eintracht Frankfurt
2 . Borussia Neunkirchen 11
3 . Wormatia Worms

Die Dreiundzwaszig .

Bei der Wahl gewann Kuzorra gegen Pesch und der
Schalker wählte den starken Südwestwrnd zum Bundes¬
genossen . Als Schiedsrichter Grabler ( Regens -

a
) das Zeichen zum Beginn gab , sah man die Mann¬
en in folgenden Besetzungen :

Schalke : Klodt ; Sontow , Bornemann ; Gellesch ,
Tibulski , Berg ; Szepan , Pörtgen , Kuzorra , Urban .

Fortuna : Pesch ; Janes , Kluth ; Mehl , Bender ,
Czaika ; Albrecht , Wigold , Heibach , Zwolanowski , Kobierski .

Eine einzige schwache Minute entschied !

Es was Pech für Fortuna , daß der starke Wind , der in
der ersten Halbzeit die Aktionen der „ Knappen

"
so be¬

günstigt hatte , inzwischen abgedreht war und nach Seiten¬
wechsel keine Vorteile mehr bot . Und schon entschied sich
Göttin Fortuna gegen Fortuna ! Vom Anstoß weg kam
Schalke auf der linken Seite gut durch , Urban gab den Ball
zur Mitte , der freistehende K a l w i tz k i erwischte ihn und
schoß unhaltbar für Pesch in die rechte Ecke . Äiesiger Jubel
auf den Rängen , der sich zum Orkan steigerte , als Schalke
schon 30 Sekunden später auf 2 :0 erhöhte . Dies¬
mal entsprang der Treffer einem vorzüglichen Zusammen¬
spiel . Pörtgen schob den Ball an dem angreifenden Bender
vorbei zu Kuzorra , der sah Szepan in noch günstigerer
Stellung und der „ Fritz

"
ließ dann die große Gelegenheit

auch nicht aus . Aus nächster Nähe geschossen , mußte Pesch
auch diesen Ball passieren lasten . Das 2 :0 bedeutete für
Schalke praktisch den Sieg , obwohl Fortuna sich von dem
Schrecken schnell erholte und mit stürmischen Angriffen auf¬
wartete . Langsam kam Schalke ins Hintertreffen sechs
Ecken erzwang der Fortunasturm , aber alle Bemühungen
scheiterten yn der mangelhaften Zusammenarbeit des
Sturmes und der guten , durchdachten Abwehr des Gegners .
Zum Schluß wurde der Kampf wieder ausgeglichener , aber
Fortuna schoß doch noch ihr Tor . Der Verteidiger Kluth
trieb den Ball in die Schalker Hälfte , wagte aus 30 Meter
Entfernung einen überraschenden Schuß , der den
Schalker Torhüter Klodt nicht auf dem Posten sah . Retter
in höchster Not war aber der unermüdliche Tibulski , der
das Leder auf der Torlinie mit der Hand abwehrte .
Erabler hatte diesen Regelverstoß natürlich nicht übersehen
und zeigte aus die Elfmetermarke . Janes führte
den Strafstoß aus und beförderte den Ball mit unwahr¬
scheinlich hartem Schuß ins Schalker Netz . Somit war also
Fortunas Ehrentrefser ein Produkt der Schußfreudigkeit
der Verteidiger ! Sofort lagen die Düsseldorfer wieder im

Angriff , wunderbar lief der Ball diesmal durch die Reihen ,
aber der in Stellung gelaufene Heibach bekam ein schlechtes
Zuspiel und so konnte Schalkes Abwehr rettend eingreifen .

Nur ein Südwest - Spiel .

Wormatia jetzt an 3 . Stelle .

1. FK . Kaiserslautern — Wormatia Worms 2 :4 ( 1 :2 ) .

Der Wetterum stürz hatte _über Nacht die süd¬

deutschen Fußballplätze in einen unbespielbaren Zustand ver¬

letzt . Schon am Samstag wurden alle badischen und zwei der
drei vorgesehenen bayerischen Eauligaspiele abgesetzt , während
die Fachwarte der Gaue Südwest , Württemberg und Hessen
in Anbetracht der drohenden Terminnot den Schiedsrichtern
der einzelnen Spiele die letzte Entscheidung überließen . Aber

auch am Sonntag waren die Platzverhältniste durchweg genau
so trostlos wie 24 Stunden zuvor , so daß von einem Spielen
keine Rede sein konnte . Es gab insgesamt nur vier Be¬

gegnungen der Eauliga , da auf den betreffenden Plätzen
die Spielflächen einigermaßen in Ordnung waren .

2m Gau S ü d w e st unterlag der 1 . FK . Kaisers¬
lautern mit 2 :4 ( 1 :2 ) dem Meister Wormatia Worms .
Die Gäste lieferten auf dem „ Vetzcnbera

" eine gute Partie
und sie gewannen als die bessere Mannschaft verdient , wenn
auch Kaiserslautern arg vom Pech verfolgt war . Durch diesen
Erfolg ist die Wormatia auf den dritten Tabellenplatz vor¬
gerückt .

unerhörtem Schwung und der bei Maxi Herber schon
bewunderten idealen Körperhaltung sein ganz auf Schwie¬
rigkeiten zugeschnittenes Fünfminuten -Programm . Horst
Faber zeigte sich wohl als ein Meister der Sprünge , vor
allem der doppelte Axelpaulsen und auch seine Spitzen¬
pirouetten gelangen ausgezeichnet . Doch konnte Faber sein
Tempo nicht ganz durchhalten . So kam der Berliner
Günther Lorenz , der wegen einer Fußverletzung eigent¬
lich nicht starten wollte , durch eine großzügig angelegte Kür
mit einer fabelhaften Kreuzpirouette noch aus den zweiten
Platz .

Im Paarlaufen bestachen Herber / Baier durch die

unnachahmliche Musikalität und ihr Verschmelzen von Musik
und Lauf . Sie zeigten dazu einige technisch wohlgelungene
Sprünge , die ihren Sieg mit der niedrigsten Platzziffer ( 5 )
vollauf rechtfertigten . Überraschend stark erwiesen sich die
Berliner Koch/Roak , die von allen Richtern auf den zweiten
Platz gesetzt wurden .

Felix Kaspar und Geschwister Pausin in Österreich .

Auch in Österreich wurden die Eiskunstlauf - Meister¬
schaften am Sonntag ausgetragen . Nach Felix Kaspar
eroberten sich die Geschwister Pausin im Paarlaufen den
Titel erneut . Die Wiener wurden Meister mit Platzziffer 5

und 17,38 Punkten . Der Wiener Welt - und Europameister
Felix Kaspar befand sich in großartiger Form und ver¬

teidigte seinen Titel nach einer wunderbaren Kür bei Platz¬

ziffer 5 und 339,50 Punkten erfolgreich . Edi Rada , ein

Schüler des unvergleichlichen Karl Schäfer , bewies , fein

großes Talent und belegte sicher den zweiten Platz . Erst vor

wenigen Tagen war Rada in Zakopane polnischer Meister

geworden .

2 : 1 ( 0 : 0 ) gegen Fortuna Düsseldorf .

Die große Pokalschlacht im Köln - Müngersdorfer
Stadion ist geschlagen . Westdeutschlands Elite -Klubs , der
dreimalige deutsche Meister Schalke 04 und Altmeister
Fortuna Düsseldorf lieferten sich vor über 70000
Zuschauern , unter denen sich auch der Pokalstister , Reichs¬
sportführer von Tschammer - Osten . befand , einen harten und
mitreißenden Pokalkampf , der mit einem 2 : l - ( 0 :0 ) - Sieg der
Westfalen endete . Den „ Knappen

"
ist damit beim dritten

Versuch ( zweimal scheiterten sie im Pokalendspiel , einmal
am 1 . FK . Nürnberg und im Vorjahr am VfB . Leipzig !)
der heißersehnte Pokalsieg geglückt und gleichzeitig auch
das „ große Doppel "

, neben dem Meisterschaftssieg auch der
Pokalgewinn . Die „ Viktoria "

, der Ehren - Wanderpreis der
deutschen Fußballmeisterschaft , und der Tschammer - Pokal ,
der Wanderpreis des deutschen Pokalwettbewerbes für
Vereinsmeisterschaften , werden nun gemeinsam im Klub¬
heim der „ Knappen " am Schalker Markt einen Ehrenplatz
einnehmen .

Es war ein verdienter Sieg der Schalker
Meisterelf , der im Gegensatz zu den vorausgegangenen
Pokalendspielen diesmal aber auch das Glück zur Seite
stand . In technischer Hinsicht hatten die „ Knappen

" dem
Gegner einiges voraus , auch zeigten sie die geschlossenere
Mannschaftsleistung . Fortuna war im Feld ein durchaus
gleichwertiger , zeitweise sogar überlegener Gegner , aber
man vermißte die präzise Mannschaftsarbeit und mit
Einzelaktionen war gegen die auch in der Hintermannschaft
überraschend starke Schalker Mannschaft einfach nichts aus¬
zurichten . Eine gewisse Tragik liegt in der Fortuna - Nieder¬
lage , weil sie in einer einzigen schwachen Minute
zustande kam .

Die Ehrengäste .

Dem Endspiel um den Tschammer - Pokal wohnten im
Kölner Stadion zahlreiche Ehrengäste bei , u . a . : Reichs¬
sportführer von Tschammer - Osten mit Stab ; Gauleiter
Staatsrat Erohe ; Gauleiter Staatsrat Florian ; Staats¬
rat Stangier als Vertreter des Oberpräsidenten Staatsrat
Terboven ; Fußball - Fachamtsleiter Linnemann ; SA .- Ober -
gruppenführer Knickmann ; Oberbürgermeister Dr . Schmidt
( Köln ) ; Oberbürgermeister Dr . Otto ( Düsseldorf ) ; Ober¬
bürgermeister Böhmer ( Gelsenkirchen ) ; Regierungspräsi¬
dent Raeder ; Vertreter der Wehrmacht , der Partei , der
Hitler - Jugend und der Stadt Köln .

Gau Bayern führte das einzige r .
1860 München und den FK . 1905 Schweinfurt im Münche¬
ner Heinrich - Zisch - Stadion zusammen . Die „ Löwen " ernteten
erst nach Seitenwechsel di « Früchte ihres überlegen geführ¬
ten Spieles und siegten schließlich mit 5 :0 recht eindeutig .
Damit sind die Münchener bis auf einen Puntt an den
führenden 1 . FK . Nürnberg
haben sie schon zwei Spiele
„ Klub "

.

In Württemberg können sich die Stuttgarter
Kickers auch weiterhin ihrer führenden Stellung erfreuen .
Sie gewannen das schwere Spiel in Ulm gegen den 1 . SSV .
mit 1 :0 ( 1 :0 ) , wobei das einzige Tor des Tages bereits in

der dritten Minute erzielt wurde . Zwei wertvolle Punkte

sicherten sich auch die Stuttgarter Sportfreunde , die gegen
den FV . Zuffenhausen mit 7 :1 ( 3 :0 ) die Oberhand behrel -

Knapp , aber verdient holten sich die Schalker den Sieg .
Die beiden Überraschungstore nach Seitenwechsel gaben der
Mannschaft die letzte Sicherheit und die Möglichkeit , das
Spiel durchzustehen . Der überragende Schalker Spieler war
der kleine Mittelläufer Tibulski , der in der Abwehr
Hervorragendes leistete und noch genug Zeit und Gelegen¬
heit fand , für den Aufbau zu sorgen . Überhaupt hatte die
Läuferreihe durch ihre vorzügliche Arbeit den Hauptanteil
am Sieg . Neben Tibulski zeichnete sich vor allem Ftttz
Szepan aus . Immer wieder mußte man den Ideenreich¬
tum dieses Spielers bewundern . Dabei spielte es gar keine
Rolle , ob Szepan — und faßt in einem Atem muß
Kuzorra genannt werden ! — nun in Halbrechter
Position stand und seine Vorlagen gab , oder auf dem lin¬
ken Flügel an Urbans Stelle auftauchte und präzise
Flankenbälle zur Mitte gab , stets war die Einheitlichkeit
des Schalker Sturmes gewahrt .

Die unterlegene Elf ließ vor allem in der Läuferreihe
und im Angriff taktische Mängel erkennen . Für viele
dürste es eine Überraschung gewesen sein , daß der Fortuna -
Sturm so engmaschig spielte und seine schärfften Waffen ,
die Außenstürmer , vernachläsiigte . Bester Mannschaftsteil
war die Verteidigung , in der Paul Janes und der sichere
Torwart Willi Pesch überragten . Sie bewahrten ihre
Elf vor einer deutlicheren Niederlage .

Schiedsttchter Grabler ( Regensburg ) leitete den
Kampf korrekt , doch hätte er dem Spiel öfters seinen Lauf

Wieder Ernst Baier , Lydia Beicht
und Herber/Baier .

Das Kölner Eis - und Schwimmstadion stand am Sams¬
tag und Sonntag ganz im Zeichen der deutschen Meister¬
schaften im Eiskunstläufen . Die junge Titelverteidigerin
Lydia Beicht ( München ) lag bereits nach den Pflicht¬
figuren vor ihrer großen Gegnerin Maxi Herber knapp
in Front . Am Abend lief Lydia Beicht dann eine wirklich
meisterhafte Kür , so daß ihr der Titel nicht mehr zu nehmen
war . Maxi Herber gefiel den über 6000 Zuschauern , unter
denen auch Reichssportsührer von Tschammer -Osten weilte ,
mit ihrer geradezu mühelosen , temporeichen und mit herr¬
lichen Sprungkombinationcn durchsetzten Kür noch besser .
Sie wurde auch um eine Kleinigkeit Höher bewertet , konnte
aber den Vorsprung , den die Titelverteidigerin im Pflicht¬
laufen herausgeholt hatte , nicht mehr ganz wettmachen .
Lydia Beicht wurde damit wieder Meisterin . Mit weitem
Abstand hinter Maxi Herber belegte die vorjährige
Juniorenjiegerin Sophie Schmidt ( München ) den dritten

Platz .
Ulrich Kuhn wurde Sieger der Junioren .

Am Sonntag holte sich erwartungsgemäß unser Welt¬
meisterpaar Maxi Herber/Ernst Baier den Titel
im Paarlaufen und Ernst Baier , der außerdem wieder
die Einzelkonkurrenz der Männer bestritt , wiederholte auch
hier vor 8000 Zuschauern seinen Vorjahreserfolg mit der

Wiedergewinnung des Titels .
Nachdem sich die junge Münchnerin Susi D e m o l l durch

eine überaus fein zusammengestellte und reise Kür den ersten
Platz bei den Junioren gesichert hatte , begann die Meister¬
klasse mit den Vorführungen . Ernst Baier lief mit

Der einzige Südwest - Punktekampf
lautern stand vor 5000 Zuschauern unter „ .
Einfluß der mißlichen Bodenverhältnisie , die ein wirklich

zügiges Zusammenspiel nur selten aufkommen ließen . Worms

wartete mit der besseren Gesamtleistung aus und hatte vor

allem in der Hintermannschaft ein bedeutendes Übergewicht .

Trotzdem mutz der Sieg des Meisters als glücklich bezeichnet
werden , da Schiedsrichter Müller ( Griesheim ) die Platzherren
etwas benachteiligte und Kaiserslautern zudem einen Elf¬
meter auslietz . Schon in der ersten Minute fiel das

Wormser Führungstor durch Eckert , der im Anschluß an einen

Strafstoß im Nachschuß einschotz . Gegen Mitte der ersten
Halbzeit glich Brill für Kaiserslautern aus , aber der Wormser
Rechtsaußen Freese stellte ( aus klarer Abseitsstellung ) bis zur
Pause den alten Abstand wieder her . Nach dem Wechsel

schraubte Staab das Ergebnis im Alleingang auf 3 :1 . Dann

verschoß Müller für Kaiserslautern einen Elfmeter . Brill

verbesserte für die Einheimischen auf 2 :3 , aber Fath brachte
noch den vierten Treffer des Meisters an .

«krrrt/rch im J « ftnftutm .

Schalte 04 gewinnt das
„ große Doppel

"

Zu der deutschen Meisterschaft auch noch den Tschammer -Pokal .



Angehörigem ahnt , wie hehr sie unter dem Zerwürfnis leiden .
Winige Tage vor dem WHW .-Konzert treffen Erna und Karl
OUfällig in der Hauptpost zusammen . Sie begrüßen sich zag -
Kast und verlegen .

„ Willst du auf mich warten , Erna ? Ich begleite dich ."

Erna lehnt ab . Sie hat keine Zeit . „ Aber . .
„ Aber , Erna ? "

, ermuntert Karl .

„ Ich gehe am Sonntag zu Ludwig . Wir hören bei ihm
gemeinsam das WHW .-Konzert ."

In Karls Augen leuchtet es auf . „ Gut , ich komme auch ."

„ Wenn du wüßtest . . . !"
, denkt er froh und tritt zu

einem Schalter .
„ Wenn er eine Ahnung hätte . . . !"

, kichert Erna beim
Weitergehen .

Die Übertragung des WHW .-Konzertes hat begonnen .
Erwartungsvoll sitzen die sechs vor dem Lautsprecher . Erna
und Karl versuchen aneinander vorbeizusehen . Das erste Zu¬
sammensein macht sie befangen . Doch unwillkürlich finden sich
immer wieder ihre Augen . Inge ist lustig . Ist sie doch das
Glückskind . Endlich kommt das Lied . Die Freude der sechs ist
groß und herzlich .

„ Na ihr zwei ? Ihr macht ja so gespannte Gesichter . Auf
was wartet ihr denn noch ? "

, fragt Kurt nach einer Weile .

„ Wir warten aus nichts . Wir hören zu !" , sagt Karl .
Wieder nennt der Ansager Spenden und Namen . . .

und
„ Fräulein Erna Müller den Finnländischen Reiter

für Herrn Karl Schmitt !"

Fünf Augenpaare sehen in Ernas errötetes Gesicht .
Während die rauschende Melodie des Marsches ausklingt ,
nimmt Karl seine Erna in die Arme . „ An Weihnachten . Ist
dir ' s recht ? "

, fragt er leise . Doch es soll bei dieser Über¬
raschung nicht bleiben .

„ Herr Karl Schmitt für Fräulein Erna Müller das
Gebet

'
der Elisabeth aus Richard Wagners „Tannhäuser

" !"

„ Wirklich , der Weg . den ihr zu eurer Versöhnung be¬
schritten habt , ist schön !" , sagt Ludwig .

Vier von den sechs haben für das nächste WHW .- Konzert
schon einen Wunsch . Für ihre Freunde Erna und Karl aus

„ Lohengrin
" den Brautchor !

Fund int pelb
Von Peter Robinson .

Ja , nun geht es auf den Winter zu ! Heute hat Benno
Stäblein zun , ersten Male wieder seinen Pelz angezogen . Es

ist kein kostbarer Pelz , aber er sieht ganz anständig aus ; die

Rauchwaren -Industrie versteht es ja heutzutage , Kaninchen¬
felle großartig herzurichten . Des nicht besonders hohen Wertes

wegen hat Benno Stäblein , obwohl er Junggeselle ist , den

Pelz den Sommer Uber selber ausbewahrt , und nun hat er

ihn angezogen , wie er war ; gar nicht mal abgebllrstet hat
er ihn .

Mit diesem wieder in Dienst gestellten Pelz kommt nun
Benno Stäblein in sein Stammlokal zum Mendessen . Da

fitzt Alfred Batz , mit dem er sehr gut bekannt ist , ja befreundet
fein könnte , wenn Batz nicht seit einiger Zeit den meisten
feiner Bekannten — nämlich denen , die kein Geld haben —
weniger vertraut als früher begegnen würde . Batz hat im
letzten Sommer einen Onkel beerbt ; er ist zu Vermögen ge¬
langt — da ist seine Zurückhaltung wohl zu verstehen ; Pump -
versuche kaffen sich dann leichter abschlagen ,

Alfred Bat , bemerkt den Pelz . „ Aha , Winter gemacht !"

nickt er . „Wohl eben erst ausgelöst , was ? " Das soll scherz -

Kfein , ist aber unschön ; gerade Batz , der jetzt kein Leihhaus
r zu beanspruchen braucht , sollte nicht so reden . Benno

"
Stäblein nimmt es aber nicht übel . „ Kein Gedanke — hätte

ia nicht viel daraus gegeben . Nee , ich habe mir den Pelz
selber ausgchoben . Wissen Sie ; in einem von diesen neuen
nnoitensicheren Papiersäcken , ohne Mottenkugeln und sonstiges
Stinkzeug . Hat sich großartig bewährt ."

„ Na , da ist doch
’ne kahl gefressene Stelle !" Batz deutet

Stuf Stäbleins linke Brustseite .
Benno Stäblein blickt hinunter . „ Keine Spur , bloß ein

Pieck !" Er reibt daran . „ Da — geht schon weg !" Er reibt

knoch einmal , und nun spürt er dabei ein Knistern , das aus

fder Innentasche des Pelzes kommt . Er fährt in die Tasche
Hinein , und siehe da — er holt einen Brief heraus .

„ Nanu ? " brummt Benno Stäblein , als er die Aufschrift
Nest . Dann dreht er den Brief um und sieht nach der Angabe
des Absenders . Er zuckt zusammen . „ Au verflucht !" Und

schnell steckt er den Brief in eine Rocktasche . Denn inzwischen
hat er den Pelz schon aufgeknöpft . Alfred Batz hat nichts da¬
von bemerkt ; er hat gerade fein Esten bekommen . --

Eine halbe Stunde später . Benno Stäblein hat nun auch
gegeffen . Er kommt noch einmal auf seinen Pelz zu sprechen .
„ Es war also wirklich kein Mottenschaden . Misten Sie
übrigens , wann ich den Pelz Ende des vorigen Winters zum
letzten Male angehabt habe ? Es war an jenem denkwürdigen
Abend , als ich Sie besuchte , und wir dann eine ganze Flasche
Kümmel austranken , weil Sie gerade furchtbar im Dalles
waren und sich mit wohltätigem Trank zu betäuben wünschten .
Es war , wie gesagt , bloß Kümmel , aber Sie sprachen immer
von Lethe . Und dann entschlossen Sie sich zu einem Pump -
brief an Ähren Onkeil , und ich habe Ihnen dabei geholfen.
Es war ein großartiger Pumpbrief mit den gewaltigsten
Lügen . Misten Sie noch ? "

„ Aber natürlich !" Batz lächelt ; die Erinnerung scheint
ihm zu behagen .

„ Hat denn Ihr Onkel damals auf den Brief was ' raus¬
gerückt ? "

„ Rein ; kam auch gar nicht in Frage . Denken Sie “ —
Batz wird eifrig — „er hat den Brief gar nicht bekommen .
Und das war ein Glück , ein Riesenglück für mich ! Denn sonst
hätte ich die Erbschaft nicht gekriegt ."

„ Waaas ? " Benno Stäblein fällt beinahe um .
„ Jawohl ! Mein Onkel hat , wie er ausdrücklich in seinem

Testament erklärt hat , mich nur deshalb zum Erben einge¬
setzt , weil ich der einzige aus der Verwandtschaft gewesen sei ,
der ihn nicht mit allerlei Lügen habe anpumpen wollen .
Denken Sie : diese Fügung ! Wann geht denn schon einmal
ein Brief bei uns verloren ? Das kommt doch fast nie vor ."

„ O , das kann ' s geben . Ich z. B . habe schon ein paarmal
Briese gekriegt , die meinem Fkurnachbarn gehörten ; der Brief¬
träger hat sie aus Versehen bei mir '

reingeschmissen . Ich
habe sie bann meinem Nachbarn gegeben . Aber ebenso mag
der Mann mal einen für mich bestimmten Brief bekommen
haben , und den hat er mir dann — et ist ein ekelhafter Kerl
— vielleicht nicht gegeben ."

„ Freilich , sowas kann vorkommen . Wenn ich wüßte , daß
ein Briefträger daran schuld ist — aber von Schuld darf ich
natürlich nicht sprechen — daß es an einem Briefträger oder
einem Nachbarn oder sonstwem gelegen hat . daß jener blöd¬
sinnige Brief nicht in die Hände meines Onkels gelangt ist
-- o , dann würde ich -- —

„ Dann würden Sie den Mann segnen und fürstlich be¬
lohnen , nicht wahr ? "

„ Mit Vergnügen ! Mer das wird sich nicht seststellen
lasten ."

„ Wir können es ja annehmen . Würden Sie dem Manne ,
dem Briefträger oder wer es sonst gewesen sein mag --
würden Sie dem Menschen 1000 RM . geben ? Wenn auch
nur leihweise , weil er sie gerade gebrauchen kann . Setzen
Sie mal den Fall !"

Warum soll er den Fall nicht setzen . Er ist ja so un¬
wahrscheinlich . Alfred Batz nickt . „ Würde ich !"

Sofort greift Benno Stäblein in seine linke Rocktasche .
„ Da haben Sie den Bries ! Sie haben ihn mir damals mit «
gegeben , daß ich ihn in den Kasten werfen sollte ."

Der schnellste Mann der Welt .

Wer James V . Taylor in seinem gutgehenden Metall -
warengefchäft in New Port sehen würde , wie et gewandt
seine Kunden bedient , würde nie auf den Gedanken kommen ,
daß er außerhalb des Eeschästslebens den gefährlichsten
Beruf der Welt ausübt . Und doch ist es so , James hat sich
dem „ Test Diving " verschrieben . „ Test Diving " liegt vor ,
wenn ein Flieger , um die Widerstandsfähigkeit einer neuen
Maschine zu erproben , deren Nase gegen die Erde richtet und
so durch Verbindung der Schwerkraft mit der Zugkraft seines
Motors Geschwindigkeiten erzielt , die sämtliche Bestandteile
der Maschine in höchstem Maße in Anspruch nehmen . Als
Taylor kürzlich mit einem Marineflugzeug für mehrere Kilo¬
meter senkrecht hinunterflog , erreichte er schätzungsweise eine
Geschwindigkeit von 960 Stundenkilometer und darf sich daher
mit Recht als den schnellsten Menschen der Welt bezeichnen .
Der „ United Preß

"
bewilligte er eine kleine Unterredung ,

in bereit Verlauf er sich bagegen wandte , daß manche Leute
ibn für einen Narren hielten . „ Ich bin es keinesfalls,

" er¬
klärte er . „ Ich habe stets alles ausgedacht und ausgerechnet ,
was passieren könnte , und weiß genau , was zu tun ist , wenn
etwas geschieht ."
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Roland Wulle nwevers tLULchi
Grau

11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

, Auf irgendeine noch zu klärende Weise , vielleicht
durch einen Ihrer Patienten , sind Sie nun in den Besitz
des bei Ihnen gefundenen Falschgeldes gelangt und
haben probeweise heute einen dieser falschen Scheine ge¬
wechselt , um sich davon zu überzeugen , ob man ihn auch
ohne Schwierigkeiten als echt annehmen würde . Beweis :
die fortlaufenden Nummern der Scheine und die Aussage
der Frau Thielecke . Haben Sie an dieser Darstellung des
Falles irgend etwas auszusetzen ? "

Wullenweoer schwieg , ohne aufzusehen . Was er da
hörte , nahm ihm jede Hoffnung , jemals wieder aus dieser
Sache herauszukommen .

„ Na also
"

, fuhr der andere sichtlich erleichtert fort ,
indem er das Schweigen des Arztes auf seine Weise
deutete , „ glauben Sie mir nur , Sie tun sich und uns
allen hier einen großen Gefallen , wenn Sie ohne alle

Winkelzüge endlich zugeben , daß es sich in der Tat so ver¬
hält . . .

“

„ Aber ich habe nichts zuzugeben !"
schrie Wullenwever

jetzt außer sich und laut fiel seine Faust auf den Tisch des
Beamten nieder .

Hemmersbach , dem eine solche Lage nicht neu war ,
schwieg eine Weile , um dem andern Gelegenheit zu
geben , sich wieder zu beruhigen , und sagte dann , halb zu
Tiefenbach gewandt : „ Schade . Dann müssen wir eben

versuchen , auf andere Weise an den Hersteller dieser
Scheine heranzukommen . Vielleicht überlegen Sie sich
zunächst einmal bis morgen , Herr Doktor , was Sie uns
noch sagen wollen .

"

Gr stand auf und legte Briefe und Scheine in einen

eisernen Wandschrank .
Wullenwever folgte mit fieberheißen Augen jeder

seiner Bewegungen .

„ Heißt das . .
"

, die Kehle war ihm wie zugeschnürt ,
als er sah , wie sich der andere gleichmütig erhob , als sei
die Sache für ihn bereits abgetan , „ heißt das , daß ich
hierbleiben muß ? "

Groß und starr hingen seine Augen an den Lippen
des andern , der eben an die Tür ging und dem draußen
wartenden Beamten einen Befehl gab .

„ Ja . . sagte er einfach , als er Wullenwever wie¬
der gegenüberstand .

Der Arzt sah sich verzweifelt nach allen Seiten um .
Es war der gehetzte Blick eines Tieres , das sich zum
ersten Male feines kostbarsten Gutes , feiner Freiheit be¬
raubt hinter den unnachgiebigen eisernen Stäben eines

Käfigs sah und verzweifelt nach einem Ausweg suchte .
Eine

'
plötzliche Angst überfiel ihn heiß und machte ihn

mutlos . Wessen Hand war es , die hier so geheimnisvoll
aus dem Dunkel heraus nach ihm griff und ihn in eine

Schuld verstrickte , deren er sich nicht erwehren konnte .
Denn was konnte er tun , um seine Unschuld zu beweisen ,
wenn man ihn hier festhielt und wie einen Verbrecher
einsperrte ? Der Mann , der da vor ihm stand und ihn
mit kühlen Augen musterte , hatte vielleicht recht . So

wie er den Fall betrachtete .^ onnte er wohl nicht anders
handeln .

Aber der Mann irrte ja ! Ich bin unschuldig ! Ich
habe mit allen diesen Dingen nicht das geringste zu tun !
Das galt es zu beweisen , diesen Irrtum hieß es aufzu¬
klären . Und das so schnell als möglich . Dazu aber
mußte er frei sein .

Er nahm alle Gedanken zusammen , um ruhig zu er¬
scheinen .

„ Bürgt Ihnen denn mein Name und meine Tätigkeit
nicht dafür , Herr Kriminalrat , daß ich mich jederzeit zu
Ihrer Verfügung halten werde ? "

Wieder lag der kühl - prüfende Blick des Beamten auf
seinem Gesicht .

„ Das könnte vielleicht von der Beantwortung einer
Frage abhängen , Herr Doktor .

"

„ Bitte . . . ich will Ihnen gern antworten "
, drängte

Wullenwever erregt .
„ Sie hatten es vorhin , als der Kollege Tiefenbach zu

Ihnen kam , sehr eilig , fortzukommen
"

, sagte Hemmers¬
bach bereitwillig . „ Darf ich erfahren , was Sie vorhatten
oder wohin Sie gehen wollten ? "

Hilde . . . !
Roland Wullenwever konnte in diesem Augenblick

nur diesen Namen denken . Nein , schrie es in ihm auf .
Den Namen dieses Mädchens durfte er auf keinen Fall
in diese häßliche Geschichte mit hineinziehen . Mochten
sie hier mit . ihm anstellen , was sie wollten , Hilde sollte
nichts damit zu tun haben . Ihren Namen würde er nie¬
mals nennen !

Langsam schüttelte er den Kopf .
„ Ich hatte eine Verabredung , die ich nicht versäumen

wollte "
, sagte er wahrheitsgemäß .

„ Und mit wem ? "
fragte der andere sofort unbarm¬

herzig weiter .
Wieder war es eine Weile still zwischen ihnen . Sie

maßen sich wie zwei Gegner , die gegenseitig ihre Kräfte
abschätzten .

„ Das möchte ich nicht sagen , Herr Kriminalrat "
, kam

es endlich leise von den Lippen des Arztes . „ Es hat auch
nichts mit dieser Sache zu tun .

"

Hemmersbach sah ihn an und es schien ein leises
Bedauern in seinen Augen zu liegen .

„ Auch dann nicht , Herr Doktor , wenn man Ihre

Absicht , gerade in diesem Augenblick so eilig fort¬

zukommen , als Fluchtversuch deuten würde ? "
fragte et

mit eindringlichem Blick , „ Die Verhältnisse sprechen
mitunter deutlicher und nachhaltiger als Worte .

"

„ Auch dann nicht !"
gab Wullenwever rasch und ohne

Zögern zurück .
Der Beamte hob die Schultern .

„ Sie sehen selbst , Herr Doktor , daß ich unter den

gegebenen Umständen nicht umhin kann , das zu tun ,
was das Gesetz mir vorschreibt . . .

"

❖

Als Hilde Keller zu Jutta Allmenried ging und iht
im Beisein ihres Vaters sagte , daß Wullenwever sein



Manuskript zurückhaben wolle , hatten die beiden mit
einem ungläubigen Erstaunen zu ihr aufgesehen .

„ Das verstehe ich nicht , Fräulein Keller,
" meinte der

Verleger . „ Ist dieser Wullenwever denn noch einmal
hier gewesen ? " wandte er sich an Jutta . „ Er hat doch
sein Manuskript hier vor meinen Augen in seine Mappe
gepackt und mitgenommen .

"

Dem Mädchen kam diese Frage offensichtlich nicht
sehr gelegen .

„ Er schien wohl die Absicht gehabt zu haben , dich
noch einmal aufzusuchen , Papa,

"
sagte sie mit einem

wenig freundlichen Seitenblick auf Hilde . „ Jedenfalls
lies er mir gestern nachmittag hier vor dem Hause
direkt in die Arme . Und als er hörte , daß er dich nicht
antreffen würde , ging er wieder . Nur auf meine Ein¬
ladung hin begleitete er mich dann noch ein wenig vor
die Stadt . . .

"

„ Aha . . .
" Allmenried lächelte verschmitzt . „ Und bei

dieser Gelegenheit hat er dir dann sein Manuskript
anvertraut ? Sehr schlau ausgedacht von diesem Herrn
Wullenwever , das mutz ich schon sagen . Geht

' s nicht mit
dem Vater , dann geht

' s vielleicht mit der Tochter . Oder
hat er dir etwa auch die zwzjtausend Mark gegeben ? "

„ Nein !"
fuhr Jutta ärgerlich auf . „ Ich weitz gar

nicht , was du willst . Er hat von feinem Manuskript
überhaupt nicht gesprochen .

Allmenried schüttelte den Kopf .

„ Aber warum ruft er denn jetzt an , um es zurück¬
zufordern ? Das verstehe ich ohne nähere Erklärung nun
beim besten Willen nicht .

"

Hilde stand daneben und wurde aus alledem nicht
recht klug .

„ Er sagte sogar,
"

fiel sie mit nachdrücklicher
Betonung ein , „ er habe jetzt Geld genug , um sein Buch
allein herausbringen zu können .

"

Die beiden anderen sahen sich an .

„ Mir ist dieses Verlangen geradezu rätselhaft,
"

erklärte Jutta . „ Aber warten wir ' s doch ab . Vielleicht
ruft er noch einmal an , wenn einer von uns beiden hier
ist . Dann wird sich die Sache schon irgendwie aufklären .
Ich kann mir auch nicht gut vorstellen , wie er über Nacht
so plötzlich zu Geld gekommen sein sollte .

"

Damit war Hilde entlassen .

Allmenried lehnte sich behaglich in seinen Stuhl
zurück und mit einem belustigten Lächeln auf dem
runden Gesicht sah er zu seiner Tochter auf .

„ Na , Juttamädel , hier stimmt doch wohl etwas nicht
so ganz , wie ? "

Mit einer heftigen Geste des Unmuts zerdrückte
Jutta ihre Zigarette im Aschbecher .

„ Deine Anspielungen fangen nachgerade an , lang¬
weilig zu werden , Papa,

"
sagte sie und gab sich dabei

offenbar Mühe , ihrer Stimme einen überlegen
klingenden Ton zu geben . „ Ich will gar nicht abstreiten ,
datz mir dieser Wullenwever als Mensch sehr
sympathisch ist , ich glaube sogar , datz man ihm Helsen
müßte , aber . . . ,

" mit einer ungewissen Hand¬
bewegung brach sie mitten im Satz ab und stand auf ,
um den Sonnenvorhang beiseitezuziehen .

„ Aber . . . ? "
fragte Allmenried gedehnt und ohne

sich in seiner bequemen Lage zu rühren . Es kam selten
vor , datz sich Jutta irgendwie aus der Fassung bringen
lietz und ihre Verlegenheit machte ihm nun Spatz .

„ Gar nichts !"
trotzte sie auf , ärgerlich , datz sie sich

beinahe verplappert hätte . Cs ging ja keinen Dritten
etwas an , datz der gestrige Nachmittag so ganz anders
verlaufen war , als sie sich das vorgestöllt hatte .
Niemand spricht gern von seinen Niederlagen .

„ Na . . . und das Manuskript . . . ,
"

fragte
Allmenried unerbittlich weiter . „ Es ist doch sonnenklar ,
daß ein Mann wie Wullenwever nicht zu seinem Ver¬
gnügen hier anruft . Aber wie dem auch sei , auf jeden
Fall möchte ich dich warnen , eine Dummheit zu begehen ,

die sich hinterher nicht wieder gutmachen lätzt,
"

fügte er
ernster hinzu .

Ärgerlich stampfte Jutta auf .

„ Aber mein Gott , nun fange 8u doch nicht auch noch
mit diesem hanebüchenen Unsinn an , Papa . Wenn ich
dir sage , datz er mir nichts übergeben hat , dann mutzt
du schon so freundlich sein , mir das zu glauben . Im
übrigen wüßte ich auch nicht , warum ich damit zurück¬
halten sollte , wenn er es mir wirklich gegeben hätte .

"

Damit sagte sie durchaus die Wahrheit , und wenn
Hilde in ihrer Sorge um den geliebten Mann etwas
anderes aus ihren Worten herausgehört zu haben
glaubte , dann irrte auch sie . Nein , Jutta hatte gestern
nachmittag während der Fahrt wirklich nicht darauf
geachtet , wie Wullenwever das Manuskript in die große
Ledertasche gesteckt hatte , die sich an der Innenseite der
Wagentür befand . Und wenn sie jetzt immer wieder
beteuerte , von dem fraglichen Manuskript nichts zu
wissen , weil sie die Tasche inzwischen noch nicht wieder
benutzt hatte , dann sagte sie auch durchaus die Wahr¬
heit . Allerdings eine Wahrheit , die bald genug zur
Lüge werden sollte .

„ Nun . . . ,
"

nahm Allmenried wieder das Wort ,
„ wenn dir der Mann so sympathisch ist . . . vielleicht
hast du da die Absicht , die Sache selbst zu sinanzieren .
Ich erinnere mich , daß wir schon einmal davon
gesprochen haben .

"

Jutta setzte sich wieder ihm gegenüber auf ihren
gewohnten Platz und beschäftigte sich angelegentlich mit
den vor ihm liegenden Papieren .

„ Also bitte , Papa , sprechen wir endlich einmal , von
wichtigeren Dingen , ja ? "

Allmenried hob die Schultern .

„ Meinetwegen . Hast du den Brief aus New Port
schon gelesen ? "

Jutta nickte . Ja , sie wußte Bescheid . Die Western
Medicine Wublichers in New York hatten heute ge¬
schrieben . Es handelte sich um die Verlagsrechte für
einige wichtige Übersetzungen auf medizinischem Gebiete ,
die Allmenried in Deutschland herausbringen wollte .

„ Am besten , Jutta , du fährst nach New Pork und
verhandelst direkt mit den Leuten .

"

Jutta sah auf . Der Vorschlag gefiel ihr , man sah es
ihr deutlich an .

„ Wenn du meinst , daß es sich lohnt ? Die Spesen
dürften ziemlich erheblich sein .

"

„ Lohnen ? Warum nicht ? " meinte Allmenried .

„ Natürlich nur auf der Grundlage eines entsprechenden
Gegengeschäftes . Und an den Spesen müßten sich die .
Leute drüben selbstverständlich auch beteiligen .

"

Jutta war beim ersten Wort des Vaters einver¬

standen gewesen mit dieser Reise . Sie kam dadurch
endlich wieder einmal sür ein paar Wochen hier
heraus , würde sür eine Weile neue Gesichter um sich
sehen und auf diese Weise die Enttäuschung der letzten
Tage , die ihr doch näherging , als sie selbst es sich
eingestehen wollte , am schnellsten und nachhaltigsten
überwinden . Zudem bot die Seereise an sich allein schon
so viel Verlockendes , daß es

' keiner langen Überlegung
oder gar Überredung bedurfte , um eine schöne und
elegante Frau wie Jutta Allmenried , die sich immer

gern als Mittelpunkt eines größeren Kreises sah , zum
Jasagen zu bewegen .

„ Vielleicht erscheint es doch angebracht , erst einmal
durch ein Kabel anzufragen , ob man in New York
damit einverstanden ist,

" wandte sie zögernd ein . Sie
mochte es nicht so geradeheraus zu zeigen , wie gern sie
mit dieser Reise einverstanden war .

Allmenried nickte .

„ Natürlich . Soll geschehen . Obgleich wir da kaum auf
Schwierigkeiten stoßen werden . Ich glaube , du könntest
dann bald reisen und dabei auch die schwebenden Ange¬
legenheiten in London in Ordnung bringen .

"

( Fortsetzung folgt .)

wintevbild .

Unendlich breitet sich die Silbersläche
Vis zu dem Damm der fernen , starren Wälder .
Die Krähen schreiten leise durch den Schnee
Und fliegen aus und sinken nieder ,
Wie BäUe , die ein Unsichtbarer schleudert . . .

Der Himmel ist in zartes Grün gekleidet ,
Ein Nachklang ferner , sommerferner Tage .
Und hoch schwebt eine purpurrote Wolke ,
Wie eine Rose , die aus ew '

gen Gärten
In uns

' re Winterstille niedersank . . .

Hans Gäfgen .

Der „ weifte Leithund "
.

Von Wilhelm Hochgreve .

Drei Finger hoch liegt der pulvrige Schnee und überall gleich¬
mäßig verteilt , weil die Lust fast still stand , als es schneite und
kein Wind das erste Weiß dieses Winters hier wegfegcn und dort
zusammenkehren konnte . Eine „Neue "

, daß einem das Herz unter
der Lodenjoppe lacht ! Am ersten Tage haben wir mit Ausnahme
von August , dem Jagdhüter , der die Fütterungen besorgte , das
Revier unberührt gelassen , weil es fast bis zum Morgen schneite
und der „ weiße Leithund "

, wie wir die „Neue " Schneedecke nennen ,
dann nur wenig zu zeigen hat .

Aber heute morgen , nach der zweiten Nacht , hält uns nichts
zurück . Wir warten nicht die frischen Brötchen , geschweige denn
die Morgenpost ab , sondern ziehen hinaus tu die weiße Pracht .
Die toten Gräser und Stengel am Graben sind zu kleinen Wunder¬
figuren verzaubert , und der zum Winterschlafs erstarrte Wild -
rosenbusch trägt ttoch selbst auf den haardünnen Zweigleitt die
seinen Schiteekristalle . Nur wo der Raubwürger ans Beute
lauernd süßte , fehlt dem Geäst der Filigranschmuck . Eben rüttelt
einer der in dieser Heckenlandschaft häufigen grauen Landstreicher
über einem Graben , als wollte er es dem Turmfalken nachtun ,
und dann stößt er zu , steigt aber wieder auf , ohne Beute .

August hat ein halbes Dutzend Wieselfallett mitgenommen .
Unter jede Feldbrücke schiebt er eine der selbst gefertigten Wipp¬
brettfallen , die er , um sie recht „ kirrig "

zu machen , erst mehrere
Wochen als Mäusefallen im Stall verwendet hat .

Wir nähern uns der großen Weidenremise . Ringsum ist
die Schneesläche loie Schreibpapier , auf das sich ein halbes Dutzend
Wildarten mit ihren Fährten , Spuren und Geläufen „ einge¬
tragen " hat , Ziehe , Hasen , Kaninchen , Fasanen und Rebhühner ,
Wiesel . . . der Alte hat drei der Fallen für die Remise ausbewahrt
und schiebt sie unter Reisighaufen , die er auf einem der flachen
Dämme zu diesem Zwecke vorbereitet hat . Dann geht er nach
dem Schuppen am Rande der Remise und besorgt die Fütterung
im Fichtenhorst mit Laubheu und ungedroschenem Bohnen¬
stroh , die Schüttung sür Fasanen und Rebhühner mit Drusch -
absall , Weizen und Kohlblättern . Mehrere Fasanen und zwei
Völker Hühner macht er dabei hoch , aber die werden in keiner
halben Stunde wieder zurück sein . Wir sehen ihnen nach , da
lenkt ein froher Ausruf des Alten unsere Blicke wieder auf die
Weiden , über denen er etwas hin und her schwenkt . Mit Hilfe
unserer Gläser erkennen wir einen Iltis . In einer der drei Prügel¬
fallen steckt der „ Stänker "

, der siebente in diesem Winter . Auch
Weißkehlchen , der Steinmarder , spürt sich wieder frisch durch
die Remise , mie August schmunzelnd berichtet . Den Iltis zeigt
der Alte stolz , dann läßt er ihn in den verschweißten und vor Härte
knisternden Rucksack gleiten . Der Stänker darf neben dem Vesper¬
brot liegen , denn August führt einen „ Harzer "

, dessen „ Hugo "

sogar einem Iltis überlegen ist . —
Wir nähern uns dem Holze . Es ist ein Hügelwald von rund

tausend Morgen , der sich an andere Gemeinde - und Staatliche
Forsten anschließt . Auf dem großen Rapsschlage davor steht
ein Sprung Rehe , die sich kohlschwarz gegen das weiße leicht
ansteigende Feld abheben . Und dort , hundert Meter davon ent¬
fernt , die dunklen Klumpen ? Rehe im Bett , fünf , fechs , acht , elf
Stück . Wir sollen noch drei Rehe schießen und könnten die dort
vom Walde her leicht anpirschen , aber wir wissen ein kümmerndes ,
vermutlich verwaistes Kitz und zwei lauskranke , nicht führende
Rehe , die wir mit Hilfe des „ weißen Leithundes " recht bald zu
erbeuten hoffen . Sie drücken sich im Bewußtsein ihrer Behinde¬
rung in den Beständen herum und treten erst spät aus . Am heim¬
lichsten ist das kümmernde Kitz , nachdem August es einnral ver¬
fehlt hat . Wir treten in Buchenaltholz . Der weiße Teppich lebt
von den kleinen bunten Gästen aus Nordland , die fich an ihrer
winterlichen Hauptnahrung , an Bucheckern , laben .

Wir kreuzen immer wieder Rehwechsel , dann und wann
auch Hasenvässe , hin und wieder die ..Schnuren " eines Fuchses .

In das Klagelied , daß es nach dem Verbot deS Tellereisens zu
viele Rotröcke gebe , können wir nicht einstimmen . Acht bis vier¬
zehn kamen hier immer allwinterlich ohne Tellereisen zur Strecke ,
und auch im letzten Winter holten wir uns ein Dutzend aus Drück -
und Treibjagden sowie mit Hilfe des Mauspfiffs und der Hafen -
quäke , auch beim Frühanfitz in der Ranzzeit am Bau und nicht
zuletzt mit Männe , dem Rauhaarteckel , der August , feinem Ge¬
bieter , so verdammt ähnlich sieht und aus Füchse scharf ist wie
der Alte . „ Wenn ' t keine Müse gisst , gifft ok keine Vösse "

, sagt
August , und er wird recht haben .

Endlich finden wir , was wir heute vornehmlich suchen , die
Fährten eines der laufkranken Rehe . Der Lauf schlenkert seitlich
aus den Fährten heraus . Armes Geschöpf , den : tvohl ein Un -
glücksfchütze in der Nachbarschaft den Knochen zerschmetterte ,wenn es nicht ein wildernder Köter auf dem Gewissen hat ! Wir
überlegen , loie wir das Stück endlich zur Strecke bringen können ,als August , der mit seinen sechzig Jahren noch >vie ein Falke sieht ,
auf die Anhöhe zeigt , auf der ein Reh Eckern äst .

Wir bestätigen es als laufkrank . Der Jagdherr nickt mir zu .
Die Entfernung beträgt zwar etwa hundertdreißig Schritte ,aber bei dem Hellen Licht von oben und unten muß meine Fern¬
rohrbüchse es schassen . Ich stütze aus der nahen Meterbank die
Ellenbogen auf . Ein scharfes „ Zitt " ! Das Stück , wie es gerade
brell steht , wirst auf . Sauber zielen ! Ein kurzes Hochschnellen
und Zusammenbrecheu . . .

Nur noch an Sehnen und Deckenfetzen hängt der zerschmetterte
Lauf . Ich bin über diese Beute sroher als über die Erlegung
des alten Gelttieres , das ich vor einer Woche im Hochwildrevier
eines andern Jagdfreundes streckte .

Wir hängen die Beute am Buchenzacken auf , wo sie ans -
kühlt . Wir lassen uns auf Stubben nieder und machen die Ruck¬
säcke leichter . Krähenguarren , Kleibergeschnalz , Meisenwispern
und Spechtgehämmer sind nufere Tafelmusik . Und wenn ich mir
eitel Brot hätte und dazu ' n Appel — ich tauschte diese Stunde
nicht ein gegen das schönste Festessen , diese Besperstnnde im
weißen Walde !

Kleines Vorspiel .

Skizze um und für die Winterhilfe .
Von Hans Geib .

„ Also das geht nicht ! Erna und Karl , ihr müßt ver¬
nünftig sein . Wir andern sind auch noch da, "

sagt Ludwig
und richtet einen vorwurfsvollen Blick auf die Streitenden .

„ Jawohl , Ludwig hat ganz recht . Macht eure blöde
Zankerei wo anders ab . Wir wollen endlich zu einem Ent¬
schluß kommen, " drückt Kurt seinen Unwillen über die
Storung ihrer wichtigen Beratung aus .

„ Ich lasse mit aber mein musikalisches Empfinden nicht
in fo häßlicher Weise angreifen, " erklärt Erna erregt . Inge
und Gertrud nicken zustimmend .

„ Denk mal an ! Dein musikalisches Empfinden !" höhnt
Karl , „ ich verstehe wohl garnichts von Musik ? "

„ Schluß jetzt ! !" wird Ludwig ernstlich böse , „ ich frage
nun der Reihe nach , was ihr hören wollt . Gertrud , bitte ? "

„ Das Largo von Händel !" , sagt Gertrud .
„ Gut . Schreibe deinen Wunsch auf einem Zettel . Wir

werden nachher losen . Und du Inge ? "

„ Ach , ich möchte was Leichteres — vielleicht Verdi oder
Strauß ."

„ Ja , was denn ? "
, fragt Ludwig .

„ Die Fledermaus oder Aida, " schwankt Inge zwischen
zwei musikalischen Welten . — Dann schreibt sie „ Komm in
die Gondel " auf ihren Zettel . Lächelnd nimmt ihn Ludwig
in Empfang . k

„ Nun , und du Erna ? "
, wendet er sich freundlich an diese .

„ Das Gebet der Elisabeth aus „ Tannhäuser " !"
, sagt sie

ruhig und greift , ohne Karls Hüsteln zu beachten , nach dem
dargebotenen Füller .

„ Karl , bitte ? "
, fragt Ludwig weiter .

„ Das wißt ihr doch ! Den Finnländischen Reitermarsch !"

„ Ich schlage vor : Die Prügelszene aus „ Meistersinger " .
Es paßt so schön "

, sagte Kurt mit einem spöttischen Blick auf
Erna und Karl .

Bei der Verlosung wird Inges Zettel gezogen . Ludwig
setzt das Schreiben an den Rundfunk für das WHW .- Konzert
auf , und die sechs setzen ihre Namen darunter . An diesem
Abend bleiben sie nicht mehr lange zusammen . Die Stimmung
ist durch Ernas und Karls Streit hin .

Erna und Karl meiden sich . Sie haben ihre Freundschaft
stillschweigend gelöst . Trotz des Zuredens der andern scheint
es , daß sie sich nie mehr finden werden . Niemand von den
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Fall -
SK . 1903 *

Kopf - an - Kopf - Kampf

Eimsbüttel schlugund

L Hamburger SV .
2 . Tod . Eimsbüttel

*! T

zwar am 22 . Januar tn Darmstadt gegen ore
k t e Südwest - Acht , am 24 . Januar in Saar -

Kampf zwischen Meister
SK . im Vordergrund der

13
13
13

14
13
13

13
13
13

66 :16
72 :16
40 :25

24 :9
41 :4
29 : 11

12
9

10

37 :21
36 :21
39 : 19

27 :12
28 :18
17 : 12

24 :6
22 :6
17 :11

17 :9
16 :10
15 :11

26 :23
21 :20
23 :23

26 :2
25 :1
19 :7

12
11
11
11

18 :6
17 :1
15 :5

1 . Schwarz/Weiß Esten
2 . Hamborn 1907
3 . Fortuna Düsseldorf

Am Mittelrhein fanden

1 . Alemannia Aachen
2 . SV . Beuel
3 . Mülheimer SV .

1 .
2 .
3 .

In

19 :7
19 :7
18 :8

von seinem

16 :6
15 :7
15 :7

Spitzenreiter

12
15
12

17 :7
13 :9
13 :9
13 :9

48 :20
23 : 16
28 :21
30 :23

schlagen .
1 . Werder Bremen
2 . Eintracht Braunschweig
3 . Hannover 1896

dran ist .
1 . Fortuna Leipzig
2 . BK . Hartha
3 . Dresdner SK .

Leipzig , die nach einem 3 :0 - Sieg über
heil erlangte und im Torverhältnis

1 . SV . Destau 1905
2 . SV . Merseburg 1899
3 . 1 . SV . Jena
4 . Krick . /Viktor . Magdeburg

Vorw . /Ras . Gleiwitz
SpVgg . 1902 Breslau
Preußen Hindenburg

Sachsen stand der

12
10

9

trotz des Pokalendspieles
Alemannia Aachen büßte

Nr . 7 . Seite 11 .

On Ki/eze .

Südwest -Boxer gegen Italiener .

15 44 :16
14 40 :21
14 15 :18

1 . Westfalia Herne
2 . FK . Schalke 04
3 . Borussia Dortmund

Am Niederrhein

53 : 18 20 :4
45 :15 16 :4
32 : 10 15 :3

Im Gau Nordmark geht der
zwischen Hamburger SV . und Tvd . Eimsbüttel weiter .
Beide kamen am Sonntag zu hohen Siegen ; der HSV .
bezwang Viktoria Hamburg 6 : 1
Komet Hamburg sogar mit 9 :0 .

3 . FK . St . Pauli

In Niedersachsen fielen die Spiele , an denen

Hannover 1896 und Eintracht Braunschweig beteiligt sein
sollten , aus . Werder Bremen , der Tabellenführer hatte
wenig Mühe , Germania Wolfenbüttel mit 5 :0 ( 2 :0 ) zu

27 : 11 20 :4
31 :26 20 : 10
29 :8 18 :6

BK . Hartha und dem Dresdner .. ..... .
Ereignisse . Hartha konnte auf eigenem Gelände nur ein
1 :1 erreichen und verlor dadurch die Führung an Fortuna

Planitz Punktgleich -
eine Idee günstiger

Kreuz und quer durch die Gaue .

Während in Süddeutschland fast alle Fußballspiele ein
Opfer der schlechten Platzverhältniste wurden , gab es bei
den Meisterschaftskämpfen im Reich nur wenige Spiel¬
ausfälle . Die führenden Mannschaften kamen fast durch¬
weg zu neuen Punktgewinnen und so gab es auf den
vorderen Plätzen der Tabellen nur geringe Veränderun¬
gen . Ein Führungswechsel ist in Sachsen zu verzeichnen , wo
Fortuna Leipzig den BK . Hartha dank dem besteren Tor¬
verhältnis überflügelte . In Westfalen ist Westfalia Herne
wieder vorübergehend vor Schalke 04 an die , erste Stelle ge¬
langt .

2n Brandenburg ist Tennis/Vorussia Berlin nun
allein in Führung , nachdem sie bisher mit Hertha/VSC .
und BSV . 1892 den ersten Rang teilte . Tennis gewann
nämlich gegen Nowawes 1903 eindeutig mit 4 :0 , während
Hertha bei Union Oberschöneweide in einem 3 :3 - Spiel
einen wertvollen Punkt einbüßte und der BSV . gleichzeitig
bei Wacker 1904 auch nur einen Punkt ( 1 : 1) holte .

trug ein Freundschaftsspiel gegen den
das die Gäste mit 3 :2 gewannen .

In Westfalen wird Schalke 04 in Anbetracht seines
großen Sieges im Tschammer -Pokal - Wettbewerb den ( vor¬

übergehenden ) Verlust der Tabellenfiihrung leicht ver¬

schmerzen können . Westfalia Herne erreichte gegen Germania

Bochum zwar nur ein 3 :3 , aber der eine Punkt genügte , um

Schalke zu überflügeln .

Spielabbruch in Rheinhessen .

Vezirksklasse :
FB . Geisenheim — FB . 1902 Biebrich 0 : 1 abgcbr .
Hassia Bingen — SpVgg . Weisenau 1 : 1.

Genau wie in der Gauliga wurden auch die Meister¬
schaftskämpfe in den Vezirksklasten des Gaues Südwest
durch die schlechten Witterungs - und Platzverhältniste
stark in Mitleidenschaft gezogen . In den Gruppen Nord -
main , Südhessen und Pfalz - West fielen alle Spiele aus , in
den vier übrigen Gruppen konnte jeweils eine einzige Be¬

gegnung unter Dach und Fach gebracht werden . 2n der
Gruppe S ü d m a i n trennten sich VfR . Offenbach und
SV . 1911 Neu - Isenburg unentschieden 3 :3 und in Gruppe
Rheinhessen gab es zwischen Hastia - Bingen und SV .
Weisenau bei Stand von 1 : 1 ebenfalls eine Punkteteilung .
Das Treffen Geisenheim — Biebrich wurde nicht zu Ende

geführt ; beim Abbruch führte Biebrich 1 :0 .

Rur 37 Minuten

währte das Punktctreffen in Geisenheim . Es wäre bester
gewesen , der Unparteiische hätte auf dem total verwässerten
Gelände überhaupt nicht erst angepfiffen . Eine eingehende
Kritik erübrigt sich daher . 2mmerhin hatte man während der

halben Stunde den Eindruck gewonnen , daß die geschliffenere
Spielweise des FV . 02 Biebrich sich letzten Endes noch ein =

*

Der TSV . 1860 München wurde jetzt als vierter

Teilnehmer am Endkampf um die deutsche Meisterschaft int

Mannschaftsturnen , der am 23 . 2annar in Leipzig steigt ,
ermittelt . Die Münchner gewannen den Ausscheidungskampf
in Schwäbisch - Hall mit 1105,2 Punkten vor dem TB .
Villingen ( 1048,9 ) , Feuerwehr Stuttgart ( 987,7 ) und
MTV . Schweidnitz ( 898,9 ) . Bester Einzelturner war
Stangl ( 60 ) von Pludra ( Villingen ) .

Drittel der Strecke in guter Position lag . Paul Benitz
( SK . Saig ) übernahm die Führung und gab sie bis zum
Schluß nicht mehr ab . 2n der Tagesbestzeit von 3 :48,40
ging er durchs Ziel , gefolgt von Schwarz ( SK . Freiburg ) und
Unteroff . Schuster ( SK . Villingen ) .

Erstmalig aus der „ Martin - Mutschmann - Schanze " .

In Oberwiesenthal wurde die in zweijähriger
Bauzeit errichtete „ Mari in - M u rfch m an n - Sch an ze

"
eingeweiht .

Beim Trainingsspringen am Samstag hatte Paul Krauß n

eine Weite von 77,5 Meter erzielt , aber über Nacht war der

Schnee stumpf geworden und so wurden am Sonntag die

Trainingsleistungen nicht erreicht . Bester Springer ber nur
einem Durchgang war der Oberwiesenthaler Häckel mit 62

Meter vor dem HDWer Köhler ( Schwaderbach ) , der 60

Meter schaffte . Krauß II landete bei 47 Meter und der

deutsche Meister Günther Meergans kam bei 45 Meter zu

Sunderland , kam gegen Watford nur zu einem mageren 1 :0 ,
während der Ligameister Manchester City in London gegen
Millwall mit einem 2 :2 zufrieden sein mußte . Nach Lage der

Dinge ist das ein Erfolg für den Meister , der im Vorjahr von

dem gleichen Millwall mit 2 :0 geschlagen wurde . — Von den

übrigen Kämpfen sei noch der 3 :2 - Sieg der Aston Villa in

Norwich erwähnt . Coventry City unterlag dagegen mit dem

gleichen Ergebnis in York und kann sich nun ganz auf das

große Ziel , den Aufstieg in die 1 . Liga zu erkämpfen ,
konzentrieren . __

Portugal schlägt Ungarn 4 :0 .

Die ungarische Nationalfußballelf , die bei ihrem Gast¬

spiel in Portugal auf die Spieler von Ferencvaros verzichten

mutzte , erlebte am Sonntag in Portugal eine böse Über¬

raschung . Vor 20 000 Zuschauern siegten die mit südländischem
Temperament spielenden Portugiesen über die technisch besseren

Magyaren überlegen mit 4 :0 ‘( 2 :0 ) Toren . Fast die ganze

Spielzeit über gab die portugiesische Elf den Ton an .

Der Fußball - Weltverband tagte

am Wochenende in San Remo und befaßte sich eingehend mit

allen die Weltmeisterschaft betreffenden Fragen .

Brasilien wurde endgültig als Endrundenteilnehmer bestätigt ,
dagegen muß Argentinien , das seine Meldung erst nach dem

Meldeschluß abgab , ein Ausscheidungsspiel gegen den Sieger
der zentralamerikanlschen Gruppe austragen . Ein weiteres

Ausscheidungsspiel haben USA . und Niederländisch - 2ndien auf

holländischem Boden zu bestreiten .

1 . Tennis/Borussia Berlin 11
2 . Hertha/BSC . Berlin 11
3 . Berliner SV . 1892 11

einige Meisterschaftskämpfe statt . . . .
überraschend gegen den VfR . Köln in einem 3 :3 - Spiel einen

Punkt ein , liegt aber weiter in Front .

Von dem IDutfftefs »

Die Wiesbadener Bezirksstasfel

konnte gestern ihre Pflichtspiele nicht weiterführen Alle

Mannschaften standen bereit , aber Schneematsch bedeckte die

Plätze und die Schiedsrichter konnten t et ne Verant¬

wortung für einen einwandfreien Verlauf übernehmen .

Dieser mußte aber gewährleistet sein , denn bei drei Veretnen

sollte über den Abstieg entschieden werden . Da ist ein Auf¬

schub noch besser , selbst wenn er sich auch nur als eine Galgen¬

frist herausstellt .

Tschst . Rambach — SK . Waldsttaße 6 :12 ( 2 :6 ) .

In Rambach waren die Voraussetzungen günstiger als in

der Stadt . Es lag noch hoher Schnee auf dem Platz , so dag

die dortige Turnerschaft , die bisher nur gegen Reservemann¬

schaften angetreten war , ihren ersten Gang gegen die erste

Vertretung eines Vereins wagen konnte . In dem SK . 415110 -

stratze der in der Kreisklasse einen guten Mittelplatz innehat ,

hatten sich die Rambacher gleich einen beachtlichen Gegner

ausgesucht . Sie haben sich wacker geschlagen . Wenn sie auch

nach ihrem bald erzielten Führungstor ein halbes Dutzend

Gegentreffer einstecken mußten , so ließen | ie sich dadurch

keineswegs einschüchtern . Sie hielten das Feldspiel weiterhin

offen und schafften sich nach dem Wechsel noch einmal sehr

ehrenwert auf 5 :7 heran . Schließlich konnte ihre Deckung auf

dem schlechter werdenden Gelände den Ansturm der er¬

fahreneren Gäste aber nicht mehr ganz aufhalten und erlag der

überlegenen Wurfkraft der Gäng ( 6 ) , Schäfer ( ^ I ^
Neman ( _ )

und Dreßbach ( 1 ) . Für Rambach waren der Mittelstürmer

Pfaff viermal und der Halbrechte Mayer zweimal erfolgreich .

Gau Süd west : Polizei -SV . Frankfurt — Viktoria

Griesheim 4 :5 . 2m übrigen Süddeutschland fielen alle Spiele

aus .

Eine italienische Amateur -Boxstaffel aus Rom weilt
Ende 2anuar im Gau Südwest und trägt hier drei Kämvfe
aus , und zwar am 22 . 2anuar in Darmstadt gegen die

verstärkte Südwest - Acht , am 24 . Januar in Saar¬
brücken gegen eine Saar - Mannschaft und am 25 . Januar in

Ludwigshafen gegen eine pfälzische Staffel oder Mann¬

heim -Ludwigshafen kombiniert .

Christel siegt — Rudi stürzt .

Willy Walch gewinnt „ Großen Skipreis von Paris " .

Die internationalen Skiwettbewerbe in M 6 geve wur¬

den am Samstag bei herrlichem Winterwetter mit den Tor -

läufen zu Ende geführt . Die Hoffnungen auf einen retchs -

deutschen Doppelerfolg erfüllten sich leider nicht , denn Rudi

Cranz , der Gewinner des Abfahrtslaufes , kam schon oetm

ersten Durchgang des Torlaufes zu Fall und verlor soviel

Zeit daß er hier nur den neunten Platz belegen konnte . In

der Gesamtwertung wurde er Siebter . Sieger des Torlaufes

und Gesamtsieqer und damit Gewinner des „ Großen Skr -

preises von Paris
" wurde der Arlberger Willy Walch , der

im Abfahrtslauf hinter Rudi Cranz Zweiter war , vor

seinem Landsmann Friedel Pfeiffer und dem Schweizer

Heinz von Allmen . — Bei den Frauen gab es dagegen

den erwarteten deutschen Sieg durch unsere Weltmeisterin

Christel Cranz , die in beiden Durchgängen des Torlauses

die beste Zeit erzielte und überlegene Gesamtsiegerin vor

der Schweizerin Erna Steuri wurde .

Wörndle mußte ausgeben .

Den Auftakt zu den diesjährigen Schwarzwald -

Skimeisterschaften bildete der am Sonntag durchge¬

führte 40 - Kilometer -Dauerlauf auf der traditionellen Strecke

Schauinsland - Feldberg - Schauinsland . Die schlechte Schnee -

beschaffenheit wurde dem Favoriten Mathias Worndle vom

SK . Partenkirchen zum Verhängnis Worndle hatte falsch

gewachst und mußte unterwegs aufgeben , als er nach einem

drucksvoller durchgesetzt hätte , als das 1 :0 nach dem Abpfiff
zum Ausdruck brachte . Die Angriffe der Gäste waren system -
voller angelegt und bedeutend wuchtiger . Verteidiger Schuh¬
macher hat sich anstelle Dominiks als ein überraschend be¬

fähigter Rechtsaußen entpuppt , der durch Vorwärtsdrang und

verständnisvolles Zusammenwirken mit der übrigen Sturm¬
waffe eine bemerkenswerte Verstärkung für die Durchschlags¬
kraft der blauweißen Farben bedeutete . Seine Flanke war
es , die Krauß bereits in der 5 . Minute so schußgerecht vor
die Füße kam , daß der Führungstreffer unabwendbar war .
Nur wenige Sekunden später kam wieder eine saubere Rechts¬
flanke , die jedoch Binder an die Latte köpfte . Die Geisen¬
heimer , die im Angriff verstärkt , im übrigen jedoch mit zwei
Ersatzleuten herauskamen , versuchten vergeblich , das von
Habermann überlegt geführte Schlußfeld der Viebricher zu
durchbrechen , wo Stantke das Fehlen Webers keinen Augen¬
blick vermissen ließ . Die Platzverhältnisse wurden schlechter
und schlechter , und als es dazu auch noch immer stärker zu
regnen begann , blieb Schiedsrichter Raber - Weisenau nichts
übrig , als das nachzuholen , was bereits vor dem Anstoß
wünschenswert gewesen wäre , nämlich zum Sammeln zu blasen .

Die 1 . Tschamm er - Pokal - Runde , die von den
Vereinen der Kreisklasse und Sammelgruppe bestritten werden
sollte , fiel im wahrsten Sinne des Wortes restlos ins Wasser .
SpVgg . Frauenstein trat allerdings in Riidesheim nicht an .
In diesem Falle wird die Behörde das letzte Wort haben .

Tennis - Ttiump ^ in ftujltafien .

v . Cramm bezwang erneut Budge . — Deutschland vor

Australien und USA .

Bei regnerischem Wetter wurde am Somstag in

Melbourne der Tennis -Dreiländerkampf zwischen Austra¬

lien , USA . und Deutschland abgeschlossen . Unser Spttzen -

spieler Gottfried v . Cramm war wieder in hervorragender

Form und bezwang erneut Weltmeister Donald Budge ,
womit gleichzeitig der Länder sieg über USA . mit

2 :1 Punkten feststand . Mit dem gleichen Ergebnis

von 2 :1 gewann Deutschland gegen Australien und so wurden

die Melbourner Tennistage zu einem einzigartigen Triumph .

Der Sieg über so starke Tennisländer wie Australien und

USA . ist umso höher zu werten , als auf deutscher Seite be¬

kanntlich ein verletzter Heinrich Henkel stand , der durch zwei

Energieleistungen im Einzelkampf gegen Adrian Quist und im

Doppel gegen Vudge/Mako redlichen Anteil an den Siegen

hatte . Der überragende Mann des Dreiländerkampfes war

aber Gottfried v . Cramm , der nicht nur John Vromwich , son¬

dern auch Donald Budge bezwang . Als der Weltmeister kürz¬

lich von dem Deutschen besiegt wurde , benutzte er die Ausrede ,

er habe wahrscheinlich diesen Kampf nicht ernst genug genom¬
men Diese Ausrede kann diesmal aber nicht gelten , denn

Budge kämpfte um jeden Ball wie ein Löwe . Er wollte es

schaffen , er wollte unter allen Umständen gewinnen und be¬

weisen , daß niemand anders als er der Weltbeste Tennisspieler

ist . Aber der Sieg blieb ihm versagt . Gottfried v . Cramm

meisterte den großen Gegner in einem überaus erbitterten

Kamps mit 6 :4 , 8 :10 , 12 :10 .

In der Eesamtwertung des Dreiländerkampfes kam

Deutschland mit 4 Siegen , 10 Sätzen und 85 Spielen auf den

ersten Platz vor USA . ( 2 — 5 — 69 ) und Australien

( 2 — 5 — 59 ) .

Dis Ergebnisse des Dreiländerkampfes :

Deutschland - USA . 2 : 1 : Henkel — Mako 6 :3 ,
0 :6 , 0 :6 ; Cramm/Henkel — Vudge/Mako 6 :4 , 6 :1 , 6 :3 ;
Cramm — Budge 6 :4 , 8 :10 , 12 :10 .

Deutschland — Australien 2 : 1 : Cramm —

Bromwich 6 :2 , 7 :5 ; Henkel — Quist 2 :6 , 11 :9 , 6 :2 ; Cramm /

Henkel — Vromwich/Quist 2 :6 , 1 :6 .

Australien — USA . 1 : 1 : Budge — Bromwich 6 :4 ,
8 :6 ; Mako — Quist 3 :6 , 5 :7 .

Willi Bogner ( München ) gewann in Oberau¬

dorf die Skimeisterschaft des Jnn - Ehiem - Kreises mit Note

437,1 vor Hechenberger ( Oberaudorf ) mit Note 434,8 .

Hechenberger
'

wurde mit Sprüngen über 48 und 52 Meter

Sprunglaufsieger vor Stoll und Bogner . 2m Staffellauf

war der SK .
'
Sonthofen erfolgreich .

Bei den Münchner Skiw e ttl ä ufen im Schlier¬

see - Gebiet gewann Dietl ( München ) mit Note 318,5

( 39 , 41 , 41 Meter ) den Sprunglauf . Er wurde aber in der

Leistung vorn 2uniorensieger Wiedemann , der 42 , 43 und 41

Meter sprang , übertroffen .

2m Gau Mitte büßte Dessau 1905 etwas
Vorsprung ein , da in Erfurt gegen die SpVgg . nur ein 2 :2

gelang . Merseburg , 2ena und Kricket/Viktoria waren spiel¬
frei . Borussia Eisenach , ein Vertreter der Bezirksklasse ," ~ - - - - - - ‘

[ 6Ä . 1903 Kassel aus ,

2n Schlesien gab es zwischen dem , „
Vorw . /Ras . Gleiwitz und Meister Beuthen 1909 einen tor -

reichen Kampf , den Gleiwitz mit 5 :4 siegreich gestalten
konnte . Breslau 1902 wahrte seine gute Meisterschaftsaus¬
sichten durch einen 2 : 1 - Sieg über Vorwärts Breslau .

<F/n Vlitf übet die Stengen
England : Kampf um den „ Cup

"
.

Arsenals neuer Angriff .

Am Samstag griffen in der dritten Hauptrunde

erstmalig die Mannschaften der ersten und zweiten Berufs¬

spielerliga in die Kämpfe ein . Man kann sagen , daß diesmal

die ganz großen Pokal - llberraschungen ausblieben . Von den

erstklassigen Mannschaften schieden nur vier aus , und die

zwangsläufig , weil sie es mit Gegnern der gleichen Klasse

zu tun hatten . 2m Kampf mit Vertretern der zweiten und

dritten Liga setzten sich alle Erstklassigen erfolgreich durch ,
lediglich Grimsby , Liverpool und der Ligameister Manchestcr -

City mußten sich mit unentschiedenen Ergebnissen begnügen
und haben nun — Manchester und Liverpool zu Hause —

zu einem Wiederholungsspiel anzutreten . Groß war die An¬

teilnahme besonders am Londoner Kampf zwischen Arsenal
und Bolton Wanderers . Bolton galt als Favorit , da

die Mannschaft zuletzt glänzendes Können gezeigt und

andererseits Affenal Aufstellungssorgen hatte . Die Londoner

( die noch 24 Stunden vor dem Spiel ihren Internationalen

Hulme an Huddersfield abgegeben hatten !) tarnen aber mit

einer glänzenden Sturmbesetzung heraus ( Kirchen — Hunt —

Drake — Jones — Bastln ) und gewannen den schweren Kampf
mit 3 :1 recht eindrucksvoll . Eine kleine Überraschung be¬

deutet die 0 :1 -Ni ^ )erlage von Ehelsea London gegen Evcrton ,
ebenso hätte man im Kampf zwischen Derby Eounty und

State City ehep den Gastgeber als die Gäste , die 2 :1 ge¬
wannen , in Front erwartet . — Der vorjährige Pokalsieger ,

hat sich Hamborn 1907 durch
einen 2 :0 - Sieg in Venrath vor Fortuna Düsseldorf an die

zweite Stelle geschoben . Der Kampf Schwarz/Weiß Essen

gegen Turu Düsseldorf fiel aus .
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Gute Erfolge der Deutschen
beim Hoggar - Rundflug .

Berlin , 10 . Ian . Nachdem die deutschen Teilnehmer am
Internationalen Sternflug von Hoggar , Ministerialdirigent
Mühlitz - Hofmänn , Oberleutnant Götze und Flug¬
kapitän Klitsch , mit ihren Messerschmidt - Flugzeugen be¬
reits am Nachmittag des 5 . Januars in Algier gelandet
waren , begann zum 8 . Januar nach zweitägiger Vorberei¬
tungspause der Rundflug zum Hoggar - Massiv .

In dem ersten Teil des Wettbewerbes , dem Sternflug
für europäische Flugzeuge , haben sich unsere deutschen Be¬
satzungen mit einer Flugstrecke von über 5000 Kilometer be¬
reits eine stattliche Punktzahl gesichert . Ausschreibungsge -
rnäß wird in diesem Sternflug , bei dem es für jede 100 Kilo¬
meter einen Gutpunkt gibt , nur eine Höchststrecke bis zu 5000
Kilometer bewertet . Der zweite Teil des Internationalen
Sternfluges von Hoggar besteht in dem am Samstag be¬
ginnenden Touristik - Wettbewerb , einem Wüstenrnndflug
über 4000 Kilometer . Die Strecke führt von Algier aus über
die Oasenplätze El Eolea — Fort Miribel — Zn Salah nach
Pamanrasset ins Hoggargebrrge . Von hier aus geht es
über die gleiche Strecke zurück bis El Eolea und dann nach
Nordosten abzweigend über Biskra wieder nach Algier ,
wobei auf der letzten Etappe Biskra — Algier noch ein be¬
sonderer „ sportlicher Wettbewerb " des Äuffindens eines
ausgelegten Eichtzeichens zu bestreiten ist . Zur sicheren
Durchführung wurde in der Ausschreibung die Teilnehmer¬
zahl auf insgesamt 20 Flugzeuge beschränkt , und zwar fünf
Plätze für ausländische Maschinen , zehn für aus Frankreich
stammende und fünf in Nordafrika beheimatete Mitbewerber .

Französische Maschine abgestürzt .
Paris , 9 . Jan . Havas meldet aus Algier : Die an dem

Hoggar - Flug teilnehmende , von dem Franzosen M o u r i e r
gesteuerte Maschine stürzte auf dem algerischen Flugplätze
El Eolea aus geringer Höhe ab . Die beiden Insassen er¬
litten lebensgefährliche Verletzungen .

WHIV . verteilt über eine halbe Tttitlion

Pfund Fischfilet .

Berlin , 10 . Jan . Am Montag beginnt in Berlin die
erste diesjährige Fischzuteilung an 650 000 bedürftige Volks¬
genossen durch das WHW . Es werden im ganzen 336 000
Kilogramm Fischfilet in den bekannten weihen
Kühlwagen der Reichsbahn eisverpackt ankommen , fo daß
jeder der betreuten Berliner gegen eine sogenannte An¬
erkennungsgebühr von 3 Pf . ein Filetstück ohne Kopf ,
Schwanzende oder sonstigem Abfall im Gewicht von einem
halben Kilogramm erhält . 2m Februar und März werden
sich zwei weitere Aktionen anschlietzen , bei denen jedesmal
unter den gleichen Bedingungen die gleiche Menge zur Ver¬
teilung gelangt .

Graf Luckners „ Seeteufel " bei den Samoa -Inseln . Graf
Philipp von Luckner ist , einer Meldung aus Auckland ( Neu¬
seeland ) zufolge , auf seiner Reise um die Welt int Motorsegel¬
schiff „ Seeteufel

" in Pago -Pago ( Samoa - Inseln ) eingetroffen .
Die deutsche Kolonie in Pagö -Pago bereitete dem bekannten
Weltumsegler und einstigen Kommandanten des deutschen
Hilfskreuzers „ Seeadler " einen stürmischen Empfang .

In einer Kohlengrube verschüttet . Durch einen Gerüst¬
bruch in einer Kohlengrube in der Nähe von Lille wurden
vier Arbeiter von herabstürzenden Erdmassen verschüttet .
Zwei von ihnen waren sofort tot , die beiden anderen konn¬
ten schwerverletzt geborgen werden .

Brennendes Schiff rammt einen Dampfer . Im Hafen
von Eon stanz a ist durch Nachlässigkeit eines Matrosen
an Bord des rumänischen Handelsschiffes „ Oituz

"
Feuer

ausgebrochen . Das brennende Schiff stietz mit einem anderen
rumänischen Handesschiff , der „ Alba Julia "

zusammen , als
es sich vom Dock entfernen wollte . Durch den Zusammenstoß
erlitten beide Schiffe schwere Schäden . Das Feuer an Bord
der „ Oituz

" dauert noch an .

Hie Schneefturm , Hochwasser —

hie Frühling .

Mailand , 9 . Jan . Die Kältewelle in Norditalien ist
stellenweise im Abflauen begriffen , hält aber an einigen
Orten noch mit unverminderter Schärfe an . — So herrschen
in Trentino und in den Alpentälern oberhalb des Comer Sees

noch Temperaturen von 15 bis 20 Grad . In dem Alpenort
Livigno wurden nicht weniger als 30 Grad Kälte gemessen . —
3n Florenz ist reichlich Schnee gefallen und auch in Mailand

sind die Straßen von einer dünnen Schneedecke überzogen . Da¬

gegen ist an der westlichen Riviera das schönste Frllhlings -
ivetter eingezogen . Unweit Genuas stieg die Quecksilbersäule
bereits auf 14 Grad Wärme .

Bukarest , 9 . Jan . Da durch den starken Frost der Donau¬
arm Sulina vollständig vereist ist , suchen die Wasser der Donau
ihren Weg durch den Arm Chilia und gefährden die an diesem
Arm gelegenen Städte Neu -Chilia und Valcoy . Da von
Valcoy bereits zwei Drittel unter Wasser stehen , haben die

Einwohner die Stadt aus Anordnung der Behörden zum größ -
teil Teil bereits verlassen . Ein Eisbrecher , der vom Meer aus
Valcoy erreichen wollte , ist stecken geblieben . Auch die weiter
oberhalb gelegene Stadt Ismail erscheint bedroht .

An der Küste des Schwarzen Meeres herrscht eine entsetz¬
liche Kälte . In Konstanza sind am Sonntag 5 Menschen
erfroren . Im Bezirk Konstanza tobt ein schwerer Schnee¬
sturm . Der Schnee erreichte eine Höhe von 3 Meter .

Laflwagen überfuhr Titulier

und zwei Söhne .

Paris , 9 . Jan . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich
am Samstagnachmittag in einer Ortschaft unweit von Spinal .
Infolge der völlig vereisten Straße geriet ein schwerer Last¬
kraftwagen ins Schleudern und fuhr in eine Fußgängergruppe
hinein .

'
Drei Personen , eine Mutter mit ihren beiden Söhnen ,

waren auf der Stelle tot .

Auto von der Lokomotive erfaßt . Am Freitag ereignete
sich in der Nähe von Thorn ein folgenschwerer Autounfall .
Als ein von Eraudenz kommender beschleunigter Personen¬
zug den Bahnübergang bei der Försterei Lissomitz passierte ,
kam im gleichen Augenblick ein Personenauto , das von der
Lokomotive erfaßt und mehrere hundert Meter weit mit¬
geschleift wurde . Der Kraftwagen wurde vollständig zer¬
trümmert . An der Unfallstelle sand man die Leichen dreier
Personen während eine vierte Person wie durch ein Wunder
nur leicht verletzt wurde .

Strageuschlacht in Bizerte . In der Nacht zum Samstag
kam es zu schweren Zwischenfällen in Bizerte zwischen der
Polizei und der eingeborenen Bevölkerung . Angehörige der
Destour -Bewegung haben die kleinen Kaufleute aufgefordert ,
Streiks und Kundgebungen gegen die Regierung zu veranstal¬
ten . Jeder , der dieser Anweisung zuwiderhandele , würde mit
dem Tode bestraft werden . Am Samstagmorgen waten die
gesamten verfügbaren Pokizeikräfte von Tunis in Bizerte ver¬
sammelt . Etwa 1000 Kundgeber fanden sich an einem der
Hauptplätze der Stadt zusammen , und als die Polizei sie aus¬
einandertreiben wollte , kam es zu einem Handgemenge . Die

Kundgeber bewarfen die Polizei mit Steinen und beschossen
sie aus Revolvern . Ein Polizeikommissar und drei Soldaten
wurden dabei getötet . Daraufhin machte der Ordnungsdienst
von der Waffe Gebrauch . Es wurden sechss Kundgeber ge¬
tötet und 35 verletzt .

Bei der Suche nach dem vermißten Marineflugzeug der
USA . abgestürzt . Die Suche nach dem Marinebombenflug¬
zeug , das schon seit Mittwoch mit seiner Besatzung von sieben
Mann vermißt wird , wird immer noch fortgesetzt . Die Suche
hat am Samstag ein neues Opfer gefordert . Wie aus San
Pedro ( Kalifornien ) gemeldet wird , ist ein Suchflugzeug bei
dem Versuch , auf dem Deck des Flugzeugmutterschiffes
„ Saratoga "

zu landen , abgestürzt . Während das Flugzeug
in Brand geriet und versank , konnte die Besatzung gerettet
werden .

Parfüm verriet das Doppelteben
einer Frau .

Die Familienpension von Miß Edith Annie Riley war in

Manchester , überall in dem Stadtteil , in dem sie über

zwei Häuser verfügte , wohlbekannt . Alle Zimmer waren
ständig vermietet ; denn die höfliche liebenswürdige Art der

Miß Riley , die eine vollkommene Pensionsmutter zu fein
schien , zog immer neue Besucher an und sicherte daher den
vollen Erfolg . Miß Riley schien keine andere Sorge zu
haben , als sich um die Bequemlichkeit ihrer Gäste zu küm¬

mern . Sie ging fast niemals aus und verbrachte ihre Abende
damit , zu lesen , zu nähen und dabei das Radio zu hören .
Wer hätte daran denken können , daß diese kleine Frau von

48 Jahren , deren Haar an den Schläfen zu ergrauen begann ,
so daß sie etwas älter aussah , eines Tages unter schwerer An¬

klage vor den Schranken des Gerichts erscheinen würde ?

Die Frau , die alle ihre Gäste als die reizendste , Dame

schildern , die man sich denken könne , hatte im Laufe der

letzten sechs Jahre 102 Einbrüche verübt ! Schon seit langem

stand die Polizei vor einem Rätsel . Sie konnte  nicht er¬

mitteln , wer die geheimnisvolle Persönlichkeit wäre , die tn

diesem Stadtviertel zahlreiche Diebstähle und Einbrüche be¬

ding , die immer allein und mit außerordentlicher Geschick¬

lichkeit arbeitete . Sie konnte es sich nicht anders vorstellen

als daß der Übeltäter , der niemals eine Spur zurückließ , ein

Mann wäre . Da aber fiel es bei der Untersuchung des Tat¬

ortes der gerade wieder den nächtlichen Besuch des Ein¬

brechers erhalten hatte , auf , daß ein zarter Parfürnduft tm

Pmmer geblieben war , der der Besitzerin der Wohnung nicht

bekannt ivar . So wurde die Polizei auf die Spur gelenkt ,

daß der Einbrecher eine Frau sein könnte , und nun gelang

eg ihr bald , die Übeltäterin auf frischer Tat zu ertappen ;

man stellte fest , daß ihr Parfüm tatsächlich dasselbe war , das

man in dem Zimmer , in dem eingebrochen worden war , be¬

merkt batte Sie wurde überrascht , als sie einen Einbruch am

hellen Tage versuchte , da sie die Wohnung verlassen glaubte ;

ehe sie fortging , hatte sie ihrem Personal mitgeteilt , daß sie

zu Einkäufen ginge . In den meisten Fällen aber war sie in

der Nacht zu ihren Einbrüchen ausgezogen , nachdem sie dre

Gelegenheit vorher erkundet hatte .

2000 Chinesen demonstrieren in Singapure . Wie aus

Singapure berichtet wird , kam es am Sonntag bei einer

Demonstration von rund 2000 Chinesen anläßlich des „ China -

taqes
"

zu schweren Ausschreitungen . Die Poltzer nahm etwa

60Personen fest . Man nimmt an , daß ine Zwischenfalle

von Kommunisten angezettelt wurden , die Drohrufe gegen

Japan ausstießen .

Dampfer gegen Auto von Kalkutta nach London . Eine

seltsame Wette hat die schwedische Baroneß Eva Dickson ab¬

geschlossen Sie hält sich zur Zeit in Kalkutta auf , von wo

aus sie an einer Tibet - Expedition hatte teilnehmen wollen .

Eine längere Krankheit machte diesen Plan unmöglich . Sre

fährt nun mit einem Dampfer , der am 21 . Januar Kalkutta

verläßt um die Wette . Während der Dampfer — natürlich !

— den Seeweg nimmt , wird Frl . Dickson mit Ihrem Auto den

Weg durch Persien und die Türkei nehmen . Sie hat gewettet ,

daß
'

sie in London bereits am Kai stehen würde , wenn der

Dampfer „ Mnlbera " dort cintrifft Rach englischer Sitte sind

bereits dutzende anderer Wetten ebenfalls darauf abge¬

schlossen worden , zum Teil in bedeutender Höhe .

Die höchste Eifenbahn der Erde . Die „ Zentral -

Peruanische Eisenbahn
" ist die höchste Eisenbahnlinie der

Welt ; sie arbeitet sich über 67 Brücken und durch 65 Tunnels
in weniger als einem halben Tage bis zu einer Höhe von

5375 Bieter hinauf . Allerdings ist es , wie eine Schilderung
in der Monatsschrift „ Atlantis "

zeigt , den Reifenden nur

schwer möglich , sich in so kurzer Zeit auf die dünne Lust um¬

zustellen ; schon bei 3000 Meter Höhe beginnen bei den

meisten die Kopfschmerzen , und bei 4000 Meter leiden die

meisten an Nasenbluten und furchtbarer Übelkeit . Die

höchste Station der Welt liegt kurz vor dem Gipfelpunkt der

Linie , dem Monte Meiggs , auf 4775 Meter Höhe , und heißt
Paso de Calero .
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Der Aulomobilisierungsgrad
in den Ländern Europas .

Die stärkste Automobilisierung unter den europäischen
Ländern weist Frankreich auf . Dort entfallt ein Kraft¬
wagen ( Personenkraftwagen und Lastkraftwagen zusammen¬
gerechnet ) schon auf 19 Einwohner . In welcher Reihenfolge
die übrigen europäischen Länder folgen , darüber unterrichtet
das Schaubild auf Grund einer Zusammenstellung des

1 Kraftwagen entfällt
auf je . . . . Einwohner

Frankreich —
i6roßbritannea

Dänemark .

Belgien
Norwegen J
Deutschland
Schweiz
Niederlande

JtaUen -
'
- .

Finnland

Danzig - -
Hätechoshnr .

\ Oesterreichs .

Ungarn

M
* ■

■ M

Erasta ( M .) .

Statistischen Reichsamtes , die sich — von wenigen Aus¬

nahmen abgesehen — auf den Stand des Jahres 1937 bezieht .
Hinter Frankreich folgt an zweiter Stelle Großbritannien ,
wo ein Kraftwagen auf 21 Einwohner kommt . Deutsch¬
land , wo ein Kraftwagen auf 47 Einwohner entfallt ,
rangiert in der Mitte zwischen Norwegen ( auf 41 Ein¬
wohner ein Kraftwagen ) und der Schweiz lauf 51 Ein¬

wohner ein Kraftwagen ) .
Im Vergleich zu dem Stand vor zwei wahren ( 1935 ) ist

Deutschland um zwei Plätze heraufgerückt . 1935 war nämlich
die Automobilisierung in der Schweiz und in Holland stärker

vorangeschritten gewesen als in Deutschland . Die beiden

genannten Länder sind nunmehr von Deutschland überflügelt
worden . Ziemlich gering ist der Automobilisierungsgrab in

Ungarn , wo ein Kraftwagen auf 504 Einwohner entfällt
und noch niedriger in den in dem Schaubild nicht berück -

stchtigten Ländern Jugoslawien ( 1172 Einwohner ) und Polen
( 1248 Einwohner auf einen Kraftwagen ) .

Spiegel der Wirtschaft .

Der Internationale Walzdrahtverband
als reines Exportsyndikat ist bis zum 30 . Juni 1938 ver¬
längert worden .

Bis Ende 1938 hat die Internationale Schrott -
konvention ihre Verlängerung beschlossen . Die Preise
wurden wesentlich ermäßigt .

Im Juni 1938 hält in Berlin und Leipzig der Inter¬
nationale Verleger - Kongreß seine Jahres¬
tagung ab .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien und
Renten weiter freundlich . Nach der sonntäglichen
Unterbrechung kam das Wertpapiergeschäft zunächst nur

zögernd in Gang . Nach den mehrprozentigen Steigerungen
der vorigen Woche ist die Kundschaft bei der Festlegung der

nach wie vor noch vorhandenen anlagebedürftigen Mittel
etwas wählerischer geworden . Da von bestimmten Kreisen

auch kleine Abgaben erfolgten , bot das Kursbild kein ganz
einheitliches Bild . Die Tendenz blieb aber weiter freundlich .

Angesichts des anhaltend lebhaften Eingangs von Zeichnun¬
gen auf die neue Reichsanleihe , werden bereits heute Be -

rrachtungen darüber angestellt , ob man im Falle der vor¬

zeitigen Erreichung des vorgesehenen Gesamtbetrages eine

frühere Schließung der Zeichnung bzw . Repartierung oder
eine Aufstockung von maßgebender Seite vornehmen wird .
Am Monlanmarkt zogen Klöckner um 1 , Mannesmann und

Buderus um je % % an , während Rheinstahl 1 und Harbener
1 % % hergaben , alles bei Umsätzen von jeweils nur wenigen

taufend Reichsmark . Größere Beträge gingen nur bei Hoesch

um , die kursmäßig aber unverändert blieben . Kaliwerke
konnten sich um geringe Prozentbruchteile befestigen . In bet

chemischen Gruppe setzten Farben zwar % % niedriger mit
164 % ein , stiegen aber sogleich wieder um % % an . Gold¬

schmidt gewannen 1 % % . Bei den Elektrowerten waren

Schuckert um % % erholt , Siemens zunächst % und später
nochmals % % fester . Versorgungswerte erzielten meist kleine

Kursgewinne , nur Bekula minus % % . Auch Maschinenbau -

werte waren fast durchweg um zirka % % höher , Demag ge¬
wannen sogar % . % . Mit ins Auge fallenden Erhöhungen

sind ferner bei den Textilwerten wieder Bemberg ( minus 2 )
und Stetig ( plus 1 % ) , sowie bei den Brauereipapieren
Schultheiß , für die sich auf Grund des Geschäftsberichts

reges Interesse zeigte , mit plus 1 % % zu erwähnen . Bei
kleinem Bedarf stiegen ferner Deutsche Linoleum und BMW .
um je 1 % an , während Braubank 1 % verloren . 3m
variablen Rentenverkehr stellte sich Reichsaltbesitzanleihe auf
unverändert 130 % . llmschuldungsanleihe wurde mit 95,10 ,
bas heißt also 10 Pf . höher , festgesetzt . Tagesgeld 2 % bis 3 % .

Pfund 12,42 , Dollar 2,483 , Franken 8,42 % .

Frankfurt a . M ., 10 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Spezialwerte fest . Die Börse hatte am Aktienmarkt
einen zögernden und ruhigen Wochenbeginn . Die Kauflust des

Publikums ist schwächer geworden . Trotz uneinheitlicher

Kursgestaltung blieb die Grundtendenz fest , wie auch Er¬

höhungen von durchschnittlich % bis 1 % in der Mehrzahl
waren . Weiterhin anregend wirkte das bisherige günstige
Zeichnungsergebnis auf die neue Reichsanleihe . Das Geschäft

beschränkte sich auf einige Spezialwerte , wobei besonders

sogenannte schwere Papiere in den Vordergrund traten ,
offenbar unter dem Eindruck der schwächeren Haltung der

Sperrmark . Sehr fest lagen Siemens mit 210 bis 211 ( 209 ) ,
Schuckert mit 178 % bis 179 % ( 177 % ) ; außerdem stiegen
Bemberg auf 147 ( 145 ) und Junghans auf 129 % ( 127 ) . Unter
den etwas leichteren Werten lagen Farben , Rütgers und

Westdeutsche Kaufhof . Schwach waren Rheinstahl mit 149

( 150 % ) . Am Rentenmarkt hielt die Nachfrage an ; Reichs -

altbesitz gewannen % auf 130 % und Kommunalumschulbung
erhöhten sich bei lebhaften Umsätzen auf 95,05 bis 95,10 ( 95 ) .
Interesse erhielt sich ferner am Pfandbriefmarkt , doch waren
die Umsätze nur klein ; Staats - und Stadtanleihen wichen
nur wenig ab . Tagesgelb 2 % % .
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